
poStnI«» pwi»»» V »stovk«! PA. 

Irscdeüit «sö«t»«ott>et» »«et»ch«»I lmit «ler ?ete5t»xe). 3ct»rittleitu»z 
il'el. k<r. 2670^ Ver,s»Uui», «. Vu<:där«ek«»,i fV«!. ^r. 2024) ß!l»rit»or, Jarcieev» 
ulic» 4. ver6«» »icti» r»ti»r»i«»». —. ^vk?,xkii kückpotto beüei«». 

vtGN,l»G, «tO« D. 5Gp»Gmt»Gr H9Z6 

lll»«r»leli> u. ^t»ol»i»«laeol»..^lli»»krue io ^l»ri^ori ^irrci^ev» »1. 4 <Ver^»i^uiix1. 
ö«»»A»ß»rei»«: woQsti. 2Z Dia, »uitelle» 2t k)iii, ^urrt» l'oit luonsl!. 
2A Hl», kör ll»» woa»tl»ct> 2a Diu. küorelnumrner I sO unl^ 2 stin. 

P,«t, vi» 7 so 

Mrillorer zmm 
Ksmmuniftische Kontennl-

»,e gegen Leon Blum 
T c Ä^ulralitiitypolitit de»! Regierung durch 
d s t^jrnvraljtieiksdrohung del extremen Lin-
jsii ctnjtlich fl.'sährd.'t. Btum droht mit dec 

Demission. 

r i !>. 7 5eplt^iul>cv. Beschlus; der 
n.iilii^sisch.'ii die kisl^crirje Hal-
kiliisi d.o ','liis;en»iluistcrv Tcllio'Z unt> jeinc 
!iu ^ptinll'n!.!^-l,flitt beolu^chtctt' strikte Neu^-
i>,'.l!<lil>^pl''lilil^ /,il lnllit^en. l),U .^lolNiUll-
>nj>^ !i iir iiiibi'schv.'imick't'r aiifc'jc'stachclt. 

i>i?jt di^' Uoiliuiiinist^'n ili ihrer Absicht 
d!e '^>^!tt>us und Delboö 
i'i l^npl'dicvc'U. s'lu'ii g^'heii. lielu^ist dic' Tat­
sache. diis', liu! N'<iliveild ^es Mini-
'!i'lra!^o eine D^'Pnlation u^i» Metallarbci-
!.r>! iii! 'liec^ierulii^splilais «'vschien und eine 
u.fe.itige '.'Inesprliche nnt dem Ministerprä-
'identeil nerlluuite. Ministerrat mußte 
-iletzNu) nutevlu-^ichen n>evden. ^'eon Blum 
und ,'<uneiinnnist<'r S a l t' ll v dessen 

^tilupatieu si'n' Madrid ofsenkuniiil'j sind, 
euipsiniien die Arbeiler. div' den l'elden i'lber-
vnjcl'loi Minislern ertitäiten. die M<'talsar-
beilev lnul^n «^.'n Beselilns', liefaf;t, die Ne-
lientu^ auf.zufl^n'dern, isn'e „'i^lcckade" i^e^M 
die Mlidridev ii^^intore^iernn«^ sofort auf^zu-
lieb.'n, d<i inan sinist den Gencralstreik pro-
tsiniüelen N'cnde. 

inistcrpvnsideilt P I u n» evkl^inte der '^e-
niilation. das', ,'Frankreich doch di>? Initiative 
^^ur '^^i'eiltralitiitspolltik er^nffen tiabc und 
'as?. nachideui die Persiandsuns^cn knrv, vor 

dein "^'ll'schltts^ stiui^v'n. sel.^t keine geiicuteilige 
>>allnnii cinnehnicn könne, ^r beschlvor die 
?ekciation. der 'liegiernn^^ keine Tchwieriq-
leiten zn bereiten, die dessen Vestaut» in 
7vrage stellen Abends hatte Blnm 
noch eine V.'sPrechnnq niit di'm niarxistischon 
l^^nverjjchaftssiilirer ^ o n h a u r, der der 
t^röijte Geqner der Nellt»alität ^rankreick)s 
Iie^;iic^1ich Lpaliiells ist. Blnm soll Joul>a.ur 
erklärt lmbcn, ^as', er znri'icktreten werde, 
!nei!n der (^U'wertschastsbund eine den Jnter-
essell 7uantr<'ichö znividerlausende.Paltung u. 
den l!^treis dee Metaslarbeit^örschast billiffen 
u-> 'lvdi'. 

>1 r i s, 'September. Tie koinnuinisti-
«lu' '.'llütaiicn sür die ''Aufhebung dcs Was-

^eulnissuhrverbotc! nact) Spanien ist derart 
ii'Nl sten'ordi^n, dal; öie Mctasrarbeitcrschask 
'eklflosi. einen eiustiuidi^iell Prot^'ststreik tic-
aen l^ie '.>,'icktbelieferun^1 der spanischen Ne-
lievttna tnls.^nsel^^^'n. An dieseni Ttivik inerden 

Arbeiter teilnelnnen. 

Die Ncgierunk tZakallero trägt ga«l,i svAial-
revolutiouär«», Charakter. 

>1 d r I d, 7. .Steptelnber. Der z:un Mi-

lister für äfs<'ntliche Arbeiten ernannte baö--
'^a.iialist A >1 n e r o l.'at sein Purte-

senille uichi iibcruoiilun'n. Er hat erklärt, 
!>asi er in eine ^ti<'jiiernng, die einen so auö 
sies'prochcn r e v olnti o n a r e n Cha-
"atter liabe nne das Ltabinett des ^tonnnu-
»ilsleu C a l» a l 1 e r o, nicht eintreten kön­
ne. Ta!Z lienaiinte Ministerien wird l^ah^r 
lion di'lil toullinniistischen ',llrterlianininistev 
Nril'e luiilu rwaltel. 

Börse 
'^iirirts, den 7. Leplenslier. —> Dvv i je n: 

'^ 'eipoe . 's>ari<' i^'inlldvn I-'». 
nu)oU !l'. 7.',. Mailnlld i.'x^crliit 
i.ij?.',, '^'.:ien .'.,0.7U. Pra«^ 1:?.07. 

Llm das Schicksal Madnbs 
und Toledos... 

Mechfewdes KrlegsgMck auf Grund widersprechender Meldungen 
H  e u d a y  e ,  7 .  Ä o p t c l n b ^ ' r .  Ziachdem die 

Nationalist«» Fuentarabia «ts der Ttratze 
zwischen Jrun und San Sebastia,» einge­
nommen hatten, begannen sich die Rotmiliz. 
truppen aus halbem Wege zwischen il>e» bei­
den genannten Städten bei Bassaya zu be­
festige«. «s wurde« spanische Reiter, Draht­
verhaue ukd Schiitzengräben errichtet. Ge­
stern herrschte so etwas wie eine Kamps-
pa»»se. 

Der Radiojender SeMa meldete gestern 
neue Erfolge der Militärgruppc. 

P a r i s, 7. September. Bei Tatavera, 
etwa 5t Kilometer westlich von Toledo, ist 
entlang des Tajo.Flufses ein«, augcrordent-
lsch bedeutungsvolle Schlacht im Gange, 
bei der es gewissermaßen um das Schicksal 
Madrids und Toledos geht. Die Gegner 
lämpsen mit großer Erbitterung und ab' 
we«hBlungsreil^m Er^alg. Mehrere großan-
getegte Angrisse der Roten tonnten von den 

Weißen miihelos zurückgeworsen werden. 
Ans beiden Seiten spielen in den ttämpjen 
Jagdslugzeuge mld Bomber mit. 

P a r i  S ,  7 .  ' S e p t e m b e r .  D i e  Ä e i ^ i l  h a ^  
ben sich der Stadt Tan Sebastiau bereits aus 
7 Äilon^eter gcrmhert. Die La.gc i^r von 
allen Seiten ulnizingetten Stadt ist äußerst 
kritisch. ist einer Aolonm der 
gruppe ferner gelungen, die EisenbahlUinie 
sau Sebostian Bilbao abzuschneiden, so dai^ 
jede Zufuhr von außen lM für Sebastian 
lttlnlöglich gölvordeil ist. San Sebastian ^lnrd 
sich laniu nwhr lanM halten können. D<?r 
Vorschlag d^r bastischen Nationalisten, die 
2tadt ohne Widerstand zu übergeben, um 

j ihx das Schicksal Irun-s zu erspcrren, ist u.^n 
den Anarchisten abgelehnt worden. 

P a r i s, 7. Septenlüer. Äie der „v'^^ouc"' 
aus Burgos tierichtet^ sind kI4 Augustiner-
mi)nche des EscoTial voll de;; roten Miliz-

soldateil erichojseii u>orde'i, o!)!!^! ^as'. 
<'lll l^richtourteil gesällr wenden mmw 

P a,r i s, 7. Seplember. Nach letzten '.'/icl-
düngen aus Spanien ist die .^tampsla,^e scti' 
unübersichtlich, die einzi^^ llarc llebi.rijchl 
besteht nur iiber die Siluc^tion ^^wijchcn ^eun 
und San Sebastian. Tie somo^^l d?r 
Weißen wie auch der Roten jind nüd^rz^rc-
chend. Gewiß ist, da^ die Wcilien ^ u e N' 
terrabia erobert nni» auch v; u a o e-
l 0 upe besetzt t)aben. Tie Weisen eriiZtt-
tcn tiVMt Mann Berstärtung aus .;»llNisUona. 
Bei O v i e d 0 sind anl^eublickkich lieiize 
.«ämpse im V^angc. ^ioch immer isi leine 
Entscheidung liei .s> n e s c n s^tsnücn. Der 
nationale Oberst n gue nan/ lc^i-
ten Meldungen vor Toledo^ nzn 
Nationale eingeschlossen sind und aus d?« 
Entsaji warten. Der Sl l c a a : is: l'i'i 
nahe ein Triimmerhauseu. 

Ehurchllls Warnung vor 
^BolkSfront'-EMrimentm 

„Volksftont" als erster Schritt zum'KoMmumsmus / Was 
England wissen muß 

^ 0 ll Ä 0 u,?. Oltolzcr. Wiichoil (5 i) u r-

chill lritisiert in einem Aussai^ ilu 
nmg Standard" die Tätigt<.'it der englischen 
Mmmnnisten. „Der erste S6)ritt der tom-
munistisZ)en Eroberung", schreibt er, „ist 
die Gri'uvduitg der Volksfront'^. Daun uier-
deu schwnch.', iul Gründl harnilose ^inks-
bi'lrgerliche und Sozialistcil in Nc^gicrnng'L-
stellen ein'geiej.u. Dann verbreitet uian di>.' 
^-^'hre, daß alle ^iberak^'^n und fortschrittlich 
l^esinn'ten ein und dasselbe seien und ver^ 
nichtet danut die Widerstälidt: der vaterlän­
dischen Verbände. 5chli.es;lich wird die Maiht 
an-z den xvinden der Schlichen. gerissen 

uich da'> ist >d<'r '.ILcg, ^er u tz 1 a n ii sei-
u^!n Schicksal entgegengeführt ixrt. Densel­
ben Weg ist Spanien gegangen. Das isr 
auch' der Weg, auf deu uian ein widerstreden 
des und nun alarmiertes Frankreich ber<'it's 
sührk. Nun wollen intellektuelle oder berech­
nende Politiker auch (England auf diesen 
Mg filhren. Deshalb ums; l^ngla^rd dcnl 
j»tonunnnisnlu.) die Maske vour (^e'sichx rei­
nen, ienein >i outtnunisnnls, der linker fal­
schen Poranssetnlllgen und '1iorst<'Ilu'.l<^cn 
auf dein Festland ^-ns; gefaf'.t li<it nud kicr 
cs setzt aurl) il'agt, in (5nglnd seiil.'i^aupt.;tt 
erheben." 

Mluviale «SeMIsrelies« 
B r ü ll n, 7. Septcluber. Alli der be-

'-ühinten diluvialeil Fllliüstätte b^'i Wistoiltitz 
lvllvd<; ein sensatioileller Fun.d gennicht, der 

vielleicht ii: der wisseuschastlichen Welt niel^r 
Alissehen <'rr<?gen lvird, crls di-.' .bekannte 
„Penns^' von Wistoiuilz. Es haild.'It sich nni 
Reliefs, die auf Maiumutknochen durchgc-
si'chrt sind llll^ charakteristische, au^dvucts-
votlc Meusckiengesichter darsiclleil. Solche 
charakteristische l^^cgenstäube lvnrden bisher 
iin illteriurtioualen Diluvinni uo6> nirgeirds 
^^esnliden nud sie stellen einen nnschä!zbare>l 
Wert dar. Die Ausgrabungeli des bellrigen 
I a l ^ r e s  I i a b e l l  ü b r i g e n s  n l e h r  a l s v e r -
schiedelle Dililvial-t^cgellstände zlltage <^eslir. 
dert. Sie u'urden bisher mit Mittelll durch-
gefichrt. die Präsident Misar»ik Pelifiignuli 
l^estellk hat. Nnlnnehr hat der mährische '^'an 
^desanüschils; die für das koiliiilend^' Ial)'.' nl^-
ti^ell Geldiuiltel lxigcst^'lll. 

Blums gestrige Pariser Rede. 
P a r i s, 7. Ä'pkenlber. '.'.liinistcrpräsi^ieill 

Leon V l n >n hielt gestcru aits Anlas; des 
Jahrestages der l^ründung der Drittel« .Ae-
Pu-t^lik im ^'una'^j.^ark eilie >>i«'de, i>l der l'r 
die Ncntrali!ä!>^Poli!ik seiner 'liegicrun.^ 
ge-gelliider den «vlnderungen der ^loni'.nuni 
sten verteidigte'!!nd a. sagte, das; es niel>l 
li«öglifi> sei, Madrid ^in unl-ersrübeii^ n'eil 

dies sofori di<' llnlerstützilii«i d'r '.'»ali.^n.i 
leli zur Fotge bätte. Frankr^iii, lni'N" 
Mijsiozl friedliä) erfüllen. 

Nk)sz-Smtgly nach Warschau. 
P a ri , 7. Septe>nber. Der polnische Fül> 

rer l^encral )>i li d z - S lli i g l li ist hcute 
aus Paris ab^^^crcist. Er lvurde unter grossen 
El? VN Ilgen verabschiedet. 

» 

e r l i n, 7. S^'ptelnber. Der di'utsche 
)^alscha'ter in Paris (^'raf W c l c e f und 
der ^>orlige deutsche Militärattach^^'e Gee.e-
ral .>i i l I u l a l sinld imch Vcrchteii.g.idctt 
berllsen U'orden, uni dort eingehÄudst i'ilier 
die Pariser Perhaildlullgen und l^rgelniisk^ 
der Miüieu 'l^ndz-Sniigln .>u berichten. 

Vi'adrid tctnlt die „Httmnnijieruug^ dri» 
Bürgerkrieges nb. 

Z !. e a n d e b z. 7. Seplelaber. 
Die ^liegierllng ^'argo E a li a ' l <' r bat 
die Anregilng der Diplonunelilouferen/,, den 
Ä^nri^ertrieg uienschlicher zn li'lhreli, init der 
Motivierung abgelehnt, das; s'e ^^n jehr uiit 
anderen Diiigeu beschästigt sei, ti-ls das; sie 
ans solelie Enväiinngen ei'.igelieu könnle. 

den „Ausftändisel)en" ^ danii. iiieint 
Eaballero die Militär^^ruppe — eS 
lein ''Lerbaiidell,. 

Massen-i^ischsterlien im Vach. 

'inein '^^art)e in '..'-^iirgsteiu in d<'r ^>ctie 
elil^jl^nonkei trieben di<'s<'r ^a>tle 

.n'il in'i'ii «vischen. Der anin'oiilieuden 
serililg l'ouächtigle sirti infolge d'^s^'.^ 
seniijetlsterbeus «nös^te Ansregnug, dn der 
Bach großenteilc» auch als Träii^o sür dac> 

V  

Der 'srekler Äastlielren 
teriQ im lZetrÄ^L vc>n 
sie! 2ul cl^L 1^(18 k>Ir. ^,9.^71, ciü!, von 

(lLc>!»po8l<:a uliea '^5, vei !<c'tust warclc.. 
Die I^use kür ci!e n<'uc' I<un<te c^ci' 
l^lsssenlottefie »incl Iiercitd, in 
stelle öa n lc c Lel» ä l lÄ L^ ^lArikor. 

(IOüfto-iliÄ ul.ca '.?5. erli'^Itticti. 

Viel) oer.relidei uiird. l^ine ilnler,ii.»>!ll.; 
<vgal'. i)asi die «'^iichlragödie darau' .nrua-
zuführ'^u loar, dns; eiilorb.i!!>g.' .'llnauvrodül 
le irguldeines ^^ndnstricn'erie? >!r da-:, 
ser jMiorseu word-.i> u>aren. ^cli'deu^ 
der t'iireti die '-l^eruieljliulg d<r /'^^i-uU' iiiin 
eiusiaudeil in, in viele Taniend ''nü 
^krönen. 

lu. Der Ualtbrllliicrjlrcii iu '^aguijc b.i-
gelegt, ^'-^wischen der >wlllenberg.verk''ges'.ll 
sctiast Trbovljc-und dvn '^>erlr.'rellt d^r l'ei 
dcn wUtofen nnd iu den Steibriichen in 
,'',agorje kiediensteten Arbeitern nnlrde <!!> 
Einvernehiuen erzielt, lueilach an.ej> dies^ Ar 
b^'iterkat'egorie iu deli vor ciu<'r A>vthe ad 
gesetUosseuei, ^tolteltivvertrag einl'e^^i.^.'n n»ur 
de; gleiä).;eitig lourden <^ie ^^'ölnie ellvas er 
hi^ilit. !^ufolg-edessen tehrle die '.'irbeitcri.iias' 
ilnch dreitägigeni Streit nnede^ .',iir Arbei! 
zllrüek. 

Der Tportklttl' . Rapid" 

bäit am Dieilstag, den i.,. SePteillbei lun 
liall» llhr iin Easr ,.'1iotov/." eine ansiei or 
d^'nllillie .<>aiiptversamnilnlig ob^ Ans i>e'.' 

Tage!^'orduun,^ stcbl niil- ein Punli und 
Ltalnlen<inde>ling. Sollte die .vianptveriuinu, 
lnng INN »^ie aiiaech'bene ^',eil nie!)! beschlni; 
sätiig seil?, so nur»'' diese erst innli .-iiier "^!^>ar 
leslund.' al>gel>a!len. ivelciu' bei jeder An.^ali! 
der anwesenden Mitglieder beseblnsui^liig sein 
lvirid. Die ^klulbl^itlmg. 



.Mariborcr Zeituuii" Niimnier 20ü 2 

Ganz Jugoslawien 
um den jungen König geschart! 
Äer Geburtstag S. M. König Veter Ii. wurde in aNen Teilen de< 
Königreiches in feierlichster Weife begangen / Die Feier in Beogräb 

I t Tic sommerlich? 
'I^nigf'l'usts beding :,eute lU 

lilscnUl > festlicher Weise den drci,;ehnte»t 
^tönifl Peicr des Zweiten 

Am Porndend festlich illuminierte 
am .^lönigsschloh vorüber, so dasj der 

einen.'»i^iidethastcn Anblick bot. Ken 
'^Llltcz, k^snnd sich die i^euerwehrtapellc 
aus Blcd, die vor dem 5chlli^ die Stnats-
I^r^nnl' intoniert;'. Tic vielen Anwesend?« 
i^rncijcn in bcqcistcrte s^vntionen siir den 
>. Ii!-- der sich in ^,'iuwcjenkieit P' 
!>c, NM dcs Lchlosscc. 

NM Il.li» i-)nd in d?r Psarrli'ii^-
sd ein i^c§>anttesdicnst statt. Tli e-

ich"« cinitjc Taqe lmrl?cr k^ies;^ dn«; dc^ 
ni^ dem Mefiopscl h^imohnen .v?rde, 
k»,? festlich si?schmjj.tt. Vor der .^tirch: 
linttc sich eine qroszc An.^ahl von Meuschf': 
rint^c'sundcn. T« in.jmischrn eine iLhrenklZln 
va.^nie der tönis^kichon Garde vor d^r Z^tirchL 
^Attsitcllunt^ s,enonZi??cn hi^tte, konnte c<, kei­
nen ^jwcjscl mchr darntier lieben, dni^ 
jttnge ^lüniq bald erscheinen iverde. Punl. 

jutir S. A'!. .^töniq Peter in Be^lei^ 
Nittji der ^töniqin und der beidc.'i 
Prln,z?n T'omislau nnd Andreas vor 
>^»irchc vor. ,'Mcjlcn .^».rnsiw^geu irusen 
/t're tiinirl. .«ösliciten die "^'rln-Zessin 

und ^.!^c'otrice, ^-/r griechische Priu', 
"i'ltclliu.) und :'cr spa.iis'^^jc ^nsnnt ^Auwcv 
cin. dcr uildctc die 5^rtc'keucrwcti?' 
dny T!? tj^hen (^'nstc dr'.oZen ihrc 

recht'- im Pri!sjbi;tcrj:tt". Plarrer 
brct i^rnchtc dr.o Ä!csjopscr dl^r, mornns die 
^sitckweinkapelle die Stn.itshymne inloni??-
te. Tic' s,'!?l;cn ^Urchenbesuchcr bec^absn sich 
ill ilzrl'tt .^irastlvagcn sodann ins .^iiinipS-
schlos?. wo zal;lrcill;e (5mpsn'iiqe statlsnnd?'^. 

l' ti r a d, <>. Zepl.indev. Ter Mvurt^ 
lag T. M. ^iöniq Peter des Zweiten wnrd;^ 

pe Gruppe französischer «Frontkämpfer, der 
sogenannte« Pci.'u d'^rjents. Abordnungen 
des rumänischen und des tschechoslowakischen 
Heeres, soweit sie an den sportlichen Wett­
bewerben der Kieinen Entente teilnehmen, 
die zu Besuch weilenden tiirkislhen Iourna» 
listen, znhlreiche Senatoren und Skupschtina 

trug, wurde durch Intonieren der Staats 
Hymne angekiindigt. Nach (Lntgegennahme 
des Rapports, den General Tomiö erstattete, 
schritt der Prinzregent die zui? Parade uus-
geriickten Formationen ab. 

Einige Minuten vor halb » Uhr traf der 
Prinzregent hoch zu Roh wieder vor der 

Wie unser König seinen Sommer verbringt 

'7 '! 

S. M. .^lönig Peier drr Zit»eitc mit seilten Spiel- und Arlieitvkameraden in etnenl 
cherlrainischen ^ngendlager lieim Fortschlissen der Sandmaffcn. 

algeordnrte, die shcnialigen Ministerpräsi­
denten l?sw. 

Tie Mitglieder der königlichen RegiernnI 
in dl'r Nosidenzstnt t ganz bcsondrr«.i festlich li-zog^'n jlirc Pläjze neben der königlichen 
gcscicr», man kann wohl sagen, die .ttnnd;^e-
buttg^'n dcci heutigen Tages wiren ein ?ns!.sk' 
ugcr Akkord d?r Liebe nn^» Ergebenheit sü-
d.'n jnngcn .s^errfcher und für das angestam-
»c .^iki?'iqc.l)i?ns. Ten Höhepunkt d^r Zweier bi! 
dete ^zn:eisr!lo9 die li?rrlich? TruppLnparade 
ans der Banzica. Schon um 8 klhr slü!) zö­
ge» Tausende und Abertausende «n V«en-
schen ans die Banjica, »nn das imposante 

einer froszen Truppenparade zu genie-
s;^n. 'Um l'ljr waren ans der Vanjira schon 
die hc^stLn Wiirdenträger dcs S-aateiZ, da^ 
diplosnatifchc Liorp^ nfw. versammelt. llnl:r 
d'n Harrenden gemerkte man ttuch eine gro-

7^n der >iönigslos>e halten inzwiZch'n 
die beiden königlich^:? Regenten Dr. P e i o-
:i i c t'nd Tr. (!5 t a n l o v i Pla^; gc-
n'.'utmen, ferner die 5tirch^.nsürsten, u. a. 
auch drr bulgarische Metropoliz Stefan nt 
dcr Äürgerineifter von Beograd. Fünf Äii-
nuten später traf S. königl. Hoheit Prinzre­
gent Paul cin, der vom Minifterpräsidenlen 
Tr. S t j a d i n o v i ö und Innenmi­
nister Tr. o r o ö e r am Bahnhof cinge-
h'Zlt lnord'tt war. 

Tie Ankunft de) Prinzregenten, der s'ie 
llnisorm cincs .^wvatlerielirigadegencrals 
mit dem .^iomtur dcs L!aradjordjc-Sie».ne^ 

Von den letzten Stunden im roten Lrun 

MMM 

EM 

^ ^ 

(5hrenloge ein, stiirmifäi begrW von den 
Tribiinengäften und der Bevölkerung. So^ 
dann nahm die Parahe ihren Anfang. Das 
impofante Voriiberdcfilieren der einzelnen 
WaffcngaLittngcn, die die herrliü^ste Haltnng 
zur Schau trugen, löste unbeschreiblichen 
Jnbel aus. An der Tete dcr Paradetruppe 
litt Gcucrnl Tomie mit scinem Stabe. Zu­
erst defilierten die Militärakademiker vor­
über, es lolgtcn sodann die Zöglinge der 
ersten Unterosfiziersfchule, eine Abteilnng 
der .^lriefsmarine und schließlich alle i>orma 
tionen der königlickien Garde unter dem 
Llo,„mando des Gardekommandenten Tivi-
sionsgegnerals Stankovic. Iserner f»zlgten 
das 2. und das 18. Infanterierkgitnent, 
dio Alpenjäger, das Radfahrerbataillon, die 
mctcris?ertcn Telegraphisten, die Z^lugzeug-
abwehrbattericn und die schwere Artillerie. 
Ten Abschluß bildeten die Autokollounen 
und die Flugzeugabwehrmafchinengewehre. 
Wieder folgten 2l) fchwere Kampfwagen, die 
.ileslfki^^renahtcilnng, die Briestaubeuabtei-
innL und noch eine letzte Motorkol0nnc. »2 
Flugzeuge, darunier einige schwere Bom­
ber, krciftrn indessen langfam über der Ban-

jica und boten einen majestätischen Anblick. 
Nach der Parade spielten mehrere kombi­
nierte Militärkapellen vor der Ehrenloge 
die Staatshymne. 

Auszeichnungen 
Be l) g r a d, l». Sepleinb^^r. AuS Aulu»', 

deo (^cöurtsta^es S. M. ^tönig P^cter 2. 
wurdcll durch Dekret kgl. RegeiUschüfts' 
rat<.'ö Mlf Vorschlag des Milüjtorpräsidi'nic'n 
und Allstenmiilist^rs ausgezeichnet: 

Tie Minist^'r '.^!ikc>la S u b o t i 
(5 u c t k o v i ̂  uiü^ (General Ljllboinir 

M a r i luit dein Jugoslawischen 
vrden l. 

Tie Milllster Dr. Marko o x u l. Äoza 
Djord l e u i und Dr. Josef R a g i <' 
inlt d^'ln St. Sava-Ordt?n Kl. 

Mit dcnl St. Sava'Ordcn l. Kl. wurden 
ausgefjeichnct: Die Banusse: Dr. N a t l a« 
(" o il iDrlUlbanat), Jose? Ia d I >a u o -
v i tuüstenlandküinat), Predwg ii s. i l-
ilirinabanal). Miirü> N o u n f ov i >' 
(:lii'0val>abanat). Dr. Viktor R u x i ^ (5.1-
lx'bauat), Dr. Stelan I n n n i --i e ii : c 
(,^^ctal>auat) nnd schlics^lick) der Brilp.^c'ql'N'' 
nil i. ''.l^attleliu-o D r n I' i 

Mit^ dl'ni !^'^ugoss<'lwil6i<'n Kronenor!)^!, 
!,!lasse wurde d-^r Porsit^^nde des Staatc^ra 
te? Tr. ^tcsan S a g a ld i n anvgezc'ichn<'t 

Kardinal Pacelli besucht 
Berlin 

Der Vatikan geht zur Offensive gegen den 
Bclschcwismus über. — Der polnische Epi­
skopat tiindigk ebcnsalls schärfsten Äampf an 

H a a U. Septcinl'cr. Wi<' die in v!.Ulla--
ttiscl)en Tiluien ausserordentlich gut nisor-
mi2rtc kat!holische Pressekorreipoudeuz ATP 
in Breda I^erichlet, nnrd der Ltardinalstaatc--
sel^retär Ltardiiml Pacelli auf seuicr 
(5uropareisc demnächst Berlin l'^luchvn, nui 
uiit fl'lhrenden Persönlichkeiten des Reiche.', 
vt^>r <illenl mit Reichskanzler i t l e r, in 
i^üsllullq zu treten. Das tranrige Schiäsal 
der tatlivüschen.^tirch.' iit Spi^niell hat inn 
nichr die römische .^knrie >dazu bewoc^en, alle 
pc'sitiven .^trästi.' iu den K'ampl 'gingen dcn 
zersetzenden VvIschewisniuS zn entsenden. 
D'^'r !^^atikan l>U bereits all<'n Bischöfen in 
(i'llrepa ".^lumeisilnqen für den geistigen 
.'^tanipf gegen den BelschewionnlS er«eilt. 
Tie deutschen Bischöfe haben siä) in ^'vulda 
b.'reits fiir ein Zusamnleimvirken init d"nl 
^'i'threr nnÄ Kaitzler gc^en die bolschewisti­
sche Propagandapest erklärt. 

A a r f ch a n, 0. Septenlber. Der allpol-
uische Synodlkongresi in l^zenstochan hat 
''ineu .^'^irteilbris redixiiert, in welriieln dcr 
l^esaulte Llatholizismns Polens zuni ^?ampse 
qegeu den Brlscl?cwisnnls ansstesordert N'ird. 
Tie Bischöse wrdc'ru die Mäubissen ans, die 
^)iegierung Polens im .sianip^c Mgi^n d<n 
BolschewiSuinS zn nnterstül^en. 

Unterstützung für Kinderreiche Staats-
uud Banatsbedienftete. Au6 Anlaß des Ge­
burtstages Seiner Majestät deS Klinigs I-es? 
Banils Tr. N a t l a u e n unter die nlit 
schnlpflichtigen .^iindern aut nieisten geseg­

neten Staadts- Banal'Mdienstet'e'n 
Dinar als Unterstützungen verteilen. 

Spanische Bauern von der ?toten Miliz eingezogen 

. . ' ^/'.'.Vrt'.'?n!n in ^rnn Vi?' ' er ^erjunq durch 
taiional»st. n. (ls > oe! ated - reß ^ i.) 

Die Noten Truppen machen verzweifelte Anstrengungen, um den Vormarsch dcr Mi-
! litärpruppe aus Madrid aufzuhalten, .^ier ficht man Bauern von Navalmoral, die 
! zwanosmeisi: zur Ncgicrungsmiliz eingezogen find nnd fich hinter Steinen und Säcken 
^ vcrjchnn?en. (Presse Büd-^eulrale-M.) 
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 ̂.ißew lislIick 

.?p<lrsborer ^^eitunfs" ''^umm5r 

I .  ttönigs Geburtstag in Z«greb. Der Ge-
lulrtstlic^ M. ^ti-inig Peter t>eiZ ^^weiten 
luurde auch iir der kroatischcil y^,uptjtadt in 

qläii.v.'iidl'r Weise »V'r erzbischöf-
lics>t'u >nitbedrnle zelebrierte Crzdischof Dr. 

ir <' r in? Äeisciil d<?r Lpiheii der zi-
uii> »lilillirischen Behürdell cin Pon' 

tisitallinit. ^'estcptteüdieiiste salld<!>r ferner in 
<>er i^ricci»isch-tatl)olischen .^tirche, altkatholi-
ickxll Ulli) deiltsch-evangelis'cht.'tt Kirche und 
^^^ud.utciuvvl statt. Die (Generalität nnt dem 
'.'llliieeti.npstoiuittnudaintol l^eneral ^ uri -
^ i <" iialinl srdann das Tefilee der aus-
tieritttteil Parad^'sorniationcu am Jclaeiö-
Plal,; all, »vorauf iin Banalpalais die Gra-
tlllationeil <'ntcj<'lst'iil^cnominc'n wurden. Auch 
III den übril^eu Provinzstädten fanden schöne 

Wi^'stenk'ste'^ Ä<'s ^öniqs statt. 

! s^losje Philatcljstenausstellung in Su-
ltlici'. ('Gestern, ZaniUal^. den l). d. M. wur­
de ii' Zuliotiea eine grosse Markenausstellinig 
III! .')iali>,icn des PhiltUelistenkongresses er-
'"'fsüet. 

I .  Dinar aus eiuem Postsack ver-
ict^mttnden. '.'lin s>. d. M. nnirden in Samobor 
bei .'Zalycl, nus ('illein plombierben Pl»stsack 

Diuar cutweiidet, nud zwar durch ei­
nen unter d.'<'r Plombe aufgeschnittenen S«Mitz. 

Post- bzn'. Veidiensteto »mlvden verhas--

I .  ,^ulchtbares Unwetter über die Podrsvl-
tto. '-^.<oril^en Cainstaq wütete über dio Po-
dmuina. Ii^bsonders aber über der '^lmgsbun^ 
>mn ^toprionica, ein schweres Unwetter. Wol 
tenlnuchartil^er ^»iei^eii, V'>at^elschlag und ein 
nrtattischer ^tnriii richtete« unc^esMrcn Sach 
schaden all. '^al)lreiche Dä6i<'r wurden abge­
deckt. iii den .'siultureii ebenfalls gro^ 
s',er ^^ladcn aiigerichtel. Postbedicnste-
ter nanicnu' I v a n n ?. unirde beim Be-
rnbreu <'illeH alijy.'risseiren .<.icxji.spannungs-
dralite!? i^elötet. 

l. Sieben !^usjballtiebltzc vom BUj^e er­
schlagen. ''inl Lountal^. deil li. d. M. nach-
lnittaiic sanö in ^araZcl'o ciil AZettspicl zwi­
schen der beiden (5tf der heiinischen Klubs 
..Zsavija" nnd „5u>at" statt. Nack) Begmn 
der zweiten Halbzeit set.Ue ein Gewitter ein. 
''Anl Wüstende des ^juschauerftlat^es standen 
nlehrcre ,^)us6)aucr unter eineiu Pflaumen-
baunl, in den plötzlich der Blitz einschlug. 
Alle siebeil !5pcrlkiebitz^. niurdeu bizm Blitze 
ti<'tross'.'n. Tie PerunfllüMn wurden ins 
.^tlaiil<'ns)ails «gebracht, doch besteht keine Hofs 
nunss. sie am ^^'eben erhalten zil können. 

Große Ernennungen im Heere 
Nmer Chef des Großen Generalstabes / Drei »«»le Armee-

korpskommandantcn 
B e o 9 r « d, t). Zepiember. Der Gc'burts 

Z. König Peter ?. gab den Anla^ 
für zahlreiche Ernennungen iin .Heere. Eben 
so wurden zahlreiche Dekoricrungen mlsg<!' 
sprachen. Unter den vielen Ernennungen in 
der Führung der Weihrmacht waren zu nen­
nen: 

Zuttl Chef des l^roßen lÄenevalistabes wur 
de der bisherige Ehcf der Luftwaffe G^'neral 
Miljntin Ned i «: ernannt. Ihm zur li^eiti' 
wurden als (Gehilfen die DivisionSgenerale 
Michael Vodi urvd Jlija R r a ö i c er­
nannt. 

Zum ersten Adjutanien S. des Königs 
ist der bisherige Ä'ommandant der erst?n Ka 
ualleriödivijsion General Nikolaus H r i -
st i 6 ernannt wol'den. Zum Inspektor der 
Kavallerie »mwde der bisherige erste Adju­
tant S. M. des Äönigs l^neral <! o l a k-
A n t i v bestellt. 

Z-crtrer ronrden ernannt: Divisionsgenerol 
Peter o st i e. zum K^ommandanten d<s 
I. Anneekorps, Divisionsgeneral Bogoljub 
Ill ö zuin ^lommandanten des 2. Armee­
korps und Divisionsgeneral Milmr I e <1-
ni e n i l? znm Koinmairdanten des 3. Ar­
meekorps. 

Die Arnieegenevsle Dragonrrr D t o j a-
novi Voja N i k o l a s e v i«- und Na-
doslav K r st i wnrden d<'m Kriegs- und 
Marineminister zur Disposition gestellt. 

Iu Vrigadcgenerälen wurden die nachste­
henden (^n^valsbabsobersten ernannt: <Äior-
gjc (UiSic, August Marie, Ljubonnr ^tcfano 
vie, Dragoslav Milosavls^viö, Radivoj Jan-
kovi«;, Mis>ajlo Nedeljkovic-, Despot Damja-
novi<^, Dn^nll Krstiä, -(^ed 'Mizlit-, !^'jubomir 
Tavi<-, Ilij^^ '/.uglil'', <^edomir!»topoalin, Lju 
bomir Velebit, Bo/a Iovanoviti- und ?iladi-
mir Lnkie. 

Rydz-Smlglys wahre Varifer 
MWon 

Der Nachfolger Pilsudskls für die Lockemng des französlsch-
sowjetrusstschen Verhältnisses / Eine Mission des Friedens 

Die Ehe des SWen 
Sohnes des Sx-Konlss 

Alfons geschieden 
N e iv t) o r t. — Der Oberste Gerichtshof 

^.e-) Staates Newt>ort hat die Ehe des Grafen 
voll Eovadonga, d<'s ältesten Sohms des spa­
nischen Er-'!>tönigs Alfmls und seiner Gemah­
lin geborenen Eüclinira Sampedro t) Ocejo 
slir nichtil^ <'rklärt. Der Infant hatte sick) 
vor drei .'^ahreil gegell den Willen seiites 
''^>tilers lnit ,>^'r lllbanisch.'n (^örosMundbesit-
^>e>sll^.chter v^rniäiilt. ans diesen, Anlas; auf 
seine Na?jisolger.'ch!t' luld seinciu Rang ver-
^^i<Iitel iinii den Titel lin<'s Grasen von (5o-
uadoiig.i angenollnnen. S<^il einenl halben 
.""^ahr erjwl>!'il siih lli>siiininigt?::iten in der 
d'-i)'.'. die /,llr ^rl>eidulig sührtell. Das 
rlllN verlirteiil'.' -üen spaiuscheii ttönigssohli 
in eiller AlinlUllnlioii von ntonatlich 5,0 eng-
lijtlieli Pfnild (i!i stille ge>chicde!,e Galtin u. 
iU'.rdi'c' zni 'ial>tnlig voil !s>i> Psnnd an 
'^.'lnu^alicliosten^ In i^er Verhandlung hatte 
Insant Ätsrns erllärt, kein Perinögen zu be-
sit'.ell. iiti seili Pater niegen dieser Ehe 
seine '.'ipanage <'in!i<'st<'Ilt l^abe. Er behauptete 
nieit^^'r. gezwungen zu sein, sich seinen Le-
l'enüunierhalt als Ingenieur in einer Auto-
fabril zll w rdieii.'n. Sowohl die erste Instanz 
als anch der oberste Gerichtshof nunen jedo<1) 
der l'lnsi<tit. dasi «.^er Uönjgss0i)il ili der ^^age 
s^'i. seiner gescliiede»ien Gattin allmonatlich 
7is> Pfnnd zn ilberiveisen. Infolge dcr : nt den» 
Älieidungsprozefi verbundeuen Aufregungeil 
>iat sich das Befinden des Prinzen, der be-
!ali>itlich all einer Blnt-^rkrantung l^'idet. in 
i^'kter 'jeit erheblich verschlimmsrt. Er erlill 
l'illcn schweren RüitfaU unÄ schwebte zwischin 
^':?beil INI»?' Tod. In deil lclUen Tagen ist ei-
ne "^^esserullg eingetretel,. 

(!!itE!'5t>U7et «^ie 

f!lü!su!)elk !̂0Zenl!gZ 

P a r i  s ,  < > .  S e p t e m b e r .  W i e  i i r  P a r i s e r  
di^omatischen ^kreisen betont wird, hat der 
Führer Polens, General R Y d z-S migly, 
von dell sranzö-sifchen Staatsinnnnern die 
Garantie verlangt, das Frankreich den Weg 
der Annäherung mit Moskau nicht noch wei­
ter döschreite, da Polen eine Lockerung dieses 
Berhältn'isses wünsche. Vor allem aber habe 
General Rtchz-Smigly die französische Regie' 
rung darauf aufmeMam gemacht, daß Polen 
nicht wünsche, daß Paris auf gewisse mittel­
europäische Staaten einen Druck ili der Rich­
tung von Büirdlnisvertvägen dieser Staaten 
mit der Sowjetuniion lvünschc. 

Getleral Rtidz-Smigly hatte im Laufe des 
heutigen Bormittages eine längere Ausspra­

che mit Außenminister fjvonne D e l b o Z. 
Bei dieser Gelegeicheit wurde angeblich die 
Schaffung eines friedlichen StaatenbloiZs er-
wogen, der die Gefahr eines deutsch-russischen 
Zusalnm<^nstoßeZ vermelden sollte, da ein sol 
cher Zusanlnienstoß das Ende der ztvischell 
Deutschland ulnd deul Rütebund liegenden 
Staaten mit sich dringelr könnte. Als Voraus 
se^ung wuvde auch die polilisch-tschechoslowa-
tische Einigung angctüudigt, deshalb beries 
Dclbos den tschochoslotvaki^chen Gesandteil 
O s u s k li und den rumänischen Gesandten 
E e r e a n u zu sich. Auch der jugoslawische 
Gesandte Dr. P u r i L hatte eine längere 
Aussj^rache mit Außenniinister Dolbos. 

Zweikampf zwischen Bariton 
und Sopranistin 

Wildwestszene in einem französischen Luxushotel 
'jwe! der berühmtesten Mitglieder 
der Kölnischen Oper Paris, der 
Bariton A r b a il d nird di'^ Sn-

prallistin G ran v a l, haben sich 
ill einem Luxushotel in den Alpen 
einen Zweikampf geleistet, der zu 
<'inettl gerichtlichen Nachspiel sn')-
ren wird.' 

Ganz Paris lacht inieder einnial nnd 
freut sich darüber, dasi e? laclien kanll. Das 
Objekt der ?sriihlichkeil bildet der Znsani--
lnenstos; zlveier der bekanntesten und I.eiieb 
testen Mitglieder des Künstlerenseinbles der 

^omisäiell Oper, die nach ihren Hauptr.^!-
lell turzweg „Mailon" nild „Escamilo" in 
dell itlre-isen der nlusitbegeistertell Pariser 
genannt lverdeil. Manon ist List) Grailval 
nild Escamilo Andre Arlunid, beide li^^rvor 
rageilde Vertreter ilire».- u linst und geseier 

te ^'iebliuge des Theaterpilblikulus. 
Nlln kommt es ja in den Opern ojtvr 

vor, daß sich zwei erbitterte Feinde iin 
!»tanlpfe begegnen. Wie ist es aber lnöiil'ch, 
das; die Manon von Massenet nnd Ec<a 

!nilo ails Bizets „Earili^'n" sich einin r?-
gelre^>ten Zn'>eikainps liesern. Dazn ist llnr 
ansierhalb der Bühne die Mix^lichtei' s,e' 
gel»ei!, ltnd deshalb war der ^!:chanpia<.? 
jer Wildweslszen.' d>.'r Speiselaal eines !^'n-
rnc'hotels in Seint-Paul de Berte in den 
Bass<'?-Alpes. Dieses .'^lotel ist ein beliebte? 
An'flngsziel der Antoinobililten aus Mznte 
Eaill', Nizza ilnd (5annec;. Der Zufall 
es, das^ auch Arband uild Frau Granval ans 
llrlanb^'sahrten dort zusaminentrafeil^ 

Nnn soll es sich ja beiin Theater inauch 
mal ereil^ltell, das; siTli seine Miijiliedvr ni 
gilt zneitland'.'r stein'll. Ail<1> zwischen !)en 
beiden liestand z>N'ai- teine ali'^gesproiliene 
?seindschaft, aber innnertnn di-'ch eine genni-
se Spinlnullg, die nnn uns ei^^enar>ilie ie 
zlir l)-rplosioli taill. der 'illsainnu'n 
jto^ n'bert^aupt möglich n>ar, n^eiß Iiente!.i-

ner der Beteiligteil oder ^'^eugen anzuge­

ben. Jedenfalls flog plötzlich denl berühni-
tell länger ein Gessel all den .<t'opf, wovon 
cr peinlich berührt war. llul sich zu weh-
ren, griff er na<I> dem ersteil besten Ge­
genstand, der ihm unter die Hände law. 
Da? war zufälligerweise eine Sodawasser-

slasche, llnd als er si6> nun nach seulein 
„I-einde" ninsah, erblickte er als einziges ne-
lanntes Gesicht das der I-ran Granval, der 

er tillil einfach die Flasche iils Gesicht schlen-
dt!rte. I-ratl Gran>val lmlrde an der Stirn 
vertetil und trug obendrein eine nlnchli.ie 
'^'^enle daNon. 

'.^liin ^uerdeli s!ci> die i>eideil Langel' -'.iif 
einelll anderel, >ianlpfplat; .legenübettrelvn, 
ilanill!^» vor denl )jiichter. Il,n''Freunde nei, 
nien sreilich die g^inze Geschichte nich: 
lnsUi, sondern lacheli iierzlirli dari'iber. ?!>' 
i>^.'ri^I)s.>verhall'dlntlg verspricht se<u s>1-oll 

zil eilier ainnsanten Ddeaterszene zn !^,er 
d^'l'. 

Sie libte Gelbmord... 
'>lesonderes Alifsehen erre-ipe uillätigs! in 

^'i^indoil der Selbstmord einer Fran, der 
eines Bankier'^. Ihr.' Tat N'.u! 'nso^ 

fern selisationell, als sie bereit-^ )'.;ochei: -^or 
lier diesen Selbstinord geprobt hatte. Iran 
Iris Shas h o u a ha!te uiil ihren, Man-
li.' ill gliieklichster El)e qelebl. In deil ^irie-
seniatiren verlor er deil grösjlen 'Te t sei­
nes Vermögens nild nach lve'leren nn-^liif«-
lichen Spekulationen verlor »'i- alich deu 
nnd alle^^. Bor etioa eilieni 7^ahre ste.ro 

er danil ail deli Iol^ieil ein;.'? Antolin'lil-
!e'/. Die Frau tonnte den Tod is)res ^'l.'an 
lies nicht verlvinden. '^^^^iederhoit schon ljat-
te sie Berwandtelk nnd Freiinden ertliir', 
das; sie an^? deill ^'ebeli srbei-.'dell N'oll' — 
Aber inetit alleili da'--, sie hall.' an.i) schon 
die llmstiinde der Tal prolieweise in Szene 

ge-s«^t. Mehrsaq.i> waren Bekannre d2.von 
ge gen>esen, wie sie ihnelr >.!? Zeld'iuiord 
vorführte. Sie behauptete dcil^e:. sie 'i'üc')-e 
Mnächsr ein Bad l^ehmen, e..l' 

Tage vor samtlicl^ei- Bilder ihr.'iZ ^^.' luae 
und in der 'Z^itinung stand inin'.'.'r r 

ein Dutzend — fris<j>e Blnmen stell'.'. 'li» 
dann lnit einem Brlde di^-? Gatte:'. di. 

Küche sehen und dell Gacchal^n 
Sogar 2in Selbsttnordp!äw)en hmü' i-.' 

in der »tüche s6)0ll eingerichtc!. ans 
in solchen Fällen proben>.'ise Plat'. 

Alle Proteste der Allstes)!)'.'i' 
von diesenr se^uerlichelk Trei5.',l 'u, 
ten wollten, ivaren fruchtlos verlau ' 
übte iminer 'nieder Selbstniord. Ie!^r el^d 
lich sind granenl)aslen Prolii^n 'urchl '^^it' 
Wahrheit geworden. Die Frau l).r!te alsec sl' 
ausgeführt, ivie sie e.5 bereits zadll^i'/ ^''.-ia 
le geüA halte, ^ie oerschslis; die W?si.?i'n>.-
tür^ ilahm ein Bad, zog dailll eiilen n.'neli. 
sehr elessallteil Schlasro^'t an und set^.te ! 
in die Etliche, il,o sie deil G^i-^liahu o'-nete. 
Mail land sie so vor dein 
nes. Sie nuir eine qelvisseu-ilis!.' . 
dentlieh.: Frall gelvesen. Auf >ein Tilet? 
Wohnzimniers lagen eine Anv.is)c '!l'<U i?.> 
beglichener ^liechilnng.li, und da'- i^'^n 
zu seder abgezählt daliebelt g'. legt. 

Streit um die erste Briefmsrk? 
Äö^on seM bereiteil sich betallilt!:. 

Brieflnartenfrentlde de,- gan'.en 

die .^undertjahrkeier der El^sin.dnuii -
Sanltnelobiektec' iili ^''^asire I'.Un v?,-. 

her galt es al.^ feslstehend, oas'. 
Äriefmarte i-lp? ii. ^ -r 

lliglich^^ll l'ugtischeu Postnerioastnu^i 
gegebell wurde^ ll'ar die be-iü^nUe -

Esnpennn-)^><arte mii d.n? 
illngen ittiiliigin 

Iet^t wird iniii Plotiti.i» 771' 
Zeite tier der Ailsprlich ersii^l'./i,^ ^ ' 

Postivertzeichel! heransgec^eben '.>1 s'.al'^n. 

zwar schoil nenn ^'»alire sriib^'r v lii)r"l'> > 
griechischen llniil>bäll!ch?teil-?l. 
Tärlei. halideit sic!^ dlii'e' d..'^ n 
einen sehr prinutivell ^lenip^'s, der d.u i 
von 1l> ^'evtli, also ^ .> 

Drachnle, daritetli. 'liatiirlird.'!' .1.^ 
reiche Ar.iiilllente fiir nnd i^e.i ^ 

schen Anspruch erhoben. Vor .lü.in 
die Frage geklärt inerden, ob z.der 

pel wirklich Brieflilnrtencharaiter träs, 
D a s  e n t s c h e i d e i l e  W o r t  d a r i ' b e r  d n r f . e  r  
anösichllich auf t>eili '^'.'el!pt)ila!-.lis!e".ti'!. <v-
s a l l e l l ,  d e r  s c h e n  s e i u  m i t  ' ' ! v ' ' ^ l i n ! ! ! ! i ^  
das Jahr 1l^U> in Au-.'sicht gelloilinlen 

Jeden Tag neues K^ew 
Die beidell i.lilgen Engtanderilllien /. 

Eowell ilnd '?(is; v^^i^h I?aben '.>1' '.0 
gut. Und illailches snnge 'Ui^'ideiieil wi'.> 
uul ihreil Verlis I^eileideil, der die 
lung lnit sicti brillgt, jeden Tog ein 
deres nnd besond^'re-' ^!lcit> irast.'n^ 

Die grosse englisMe '!in!l>filn!ge'eu>c!^ 
hat diese lx'iden jnllgen Dazn^.'ll nnr 
sier Zeit als '.>ln>a^ieri!ll!eii fii.^ " 
sehabteilun^l verpslichlel. '.!>eide nnivd^".' ^ 
einer ^<!iar voll ?'l'iverb. ri"!!e!i ' 
g^'N'iil)!!. 5ie s^'lltell >c>U''o'jl ein ^ 
lie'e :lale ^orailie N'ie ^!n ^:li! 
'.'!el!j;ele'ö niiti'ring.'n. '.Viis; ' 
in r ill einem i^vosi 'u iin ! > ^ 
?.><is; '^>ligh !var Alade'.Nlt''>iil ln' 
Iioren ^ oiletlensra^i. n nii-^ -.ii . 
liclzel! ^'Ili'jiaben. Dnrc!» d^ie 'snii'u u i i. / 
di,' beiden Ansog.rinilei! l.-igli !' in 
anderen ^ileid ^n ers^lj^ine'.i 
die englische N'!n!idfn".l^^esei>'^rn! 
tichen - lklld nicht nur >ei! ! 
^^.'lorern noet! etn'ac' ^Uesl^ii!-!.''. '' ' 
'^^.'enZl nl.in atso die Urla!in->i^ige i ^ 
b r i i i g j ,  s o  t ' I e i b e i l  n i - ' . ! ^  ' - z  
ocrs<1iedene vzieider ini '.<! 

iie 

ui 

Sine fchwimmeiwk 
>"^11 ')^ra?ilien in i>!-i 

schis! der 'Z^^eit in gesl.ll! 
Die christlich.' Vevöliernnq einer 
schwer erreichbarev ,'^nseln in i 
sowie alls dein 'ndliili^il lei! nr^^ ,u . ^ 
entb.'l)r, seit Inlig.'in eine r.'li.!iniis^^i^.. > 
lorgerilche Ve'renilng. 5ie i-eiti :> 
deil riesigen Flä^lienranln ."/'.u. ^ 
nnd besilU l'ivber teilie e'.N'NU! C') li - !> ^ 
ser. .'^>ier s>'I! die schn'innu.ili^'! ^ !i 

hiise brincie-!. dieser Tage i'ulde d. l l 
ller '^Virche ilnlgestalteie r 
lönij'," nonl Erzbisll>os voll e 
g.ine!!»! nnd ist berei'... 'n .!»' 'i'' i -
re's^ an'i'gelailseli. j.t'.: el' !r.'r>'.ii 
die Ben'ohner Palagoilienc' i^-er l'eritn^ 
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aus dics«^::'. licl^en^cu Iuielii jcdeil 
der ;u ikm^'u koinnit, <'iilfitld»ii, 

tl.js dt^'ül ü.nlu 'ciebiiers wir^. 
l'anl ist di.' TatsiKlie. dlis; da-.' Kii-

n!<^ns^' liiis'.er^^'ui N0cl) ciilc ^^liuie ?l,ivi' 
ein tl^iue.' eitthiilt. 

,'lt>lcr fällt «ln jtind an! 

l^iii^' spleil<' sici) ln 
'!i!>flliik;l>sistlic'n ?vrfe Truis-^Tau 

l.l ' i'll ab. (sin^' '-.'^ailcrnsami 
il^'. i^'<' luiiu :>.>iiftti,jessen s<ls;^ zniiide 
s'li^'Nlich ^urch t'ineil nttsi^cretileii ^'nrui uu 
>''''fliui<'lll!'.s niii!i<'!chlc'l'st. ','lls Nlail 
'>''.1- «' l' i'l's>(s)ieteil ^ic 
mil iit>l'!','i!, il'l.' ein vvin ent 
t.ln? ai!i ^/iiiidstnisie «'in is<'in<'.ii Kind 
n"li tin'i Nl'ii eilieiil iingesl^l^ 
!t!. it'.Nl(X'. Ä'il c^tt'ckcil und Mi>1,^(1 l:?!u lie-
niif'ii.t k>er Vniicr und ><'iue ^rau 
lzuliin Iiiist l<?iiieu d'l^in entseiu Itsireienoen 

-.II ^.>lNr Nlit^ siCllUI'^ 00, 
d^i? lNi^-s'.l'il ^'.11 lx'rs^-f^c'llche!,^ der 
!^>l!n I>nei!s einisie U'icht..' '^>eilc!unl-

üi'l jetN.'n ^'nn>^^'n l'.iijduacht sia^'e. 

Dienstag, d«n K. Scptenlbcr WZ« 

.«zittt ^dlißse^WS 

Der Geburtstag des Königs 

Ti.'llzftnndi^c ?^utsmoliilsaternkn. 

/juknust unl'd es ^^'1' A'.lil)fns)vcr nichr 
iiuhi- nötil^ hnbcil, l'ci Ailsiruä) vcr Tunles-
dcit die ^^'aterneii seine.? Äasiens ein^ujchc'l-
tv'i' (5r iviid iiilch lieitiinntt ^einl^' 
d^ite uiehr üekonnncn, ivenn c'r diesc-ö -l'^'cht-
^iciti^ie (5'in>chnltcn ver.qip.l- un?i uon dl-il 
!el'n de-^ lV'^'seke' dlib'i erwischt Die 
'e!ln!.'i!l^!!^ lii'beilend^' '.'lul^niie-lnllatern^' '-..ird 
.ii!n d-!'!'.' '^lebeij '^ivn nun lUi abnehuien. 

si!iiide!t s!^i> !>lil'ei niu on^' fehl- sinn-
l'üls' (sini'ichtiinl7, s^^elien ni PnrI'? er-

funi'^eii iv^nben ist: der A'.'Parat sch<-.Itei 
"Il'itändiq .-,n einer beslii'.nnl.'n Ttilndc a!!'. 
'.'ibeud die ^^^elenchtnii.^ d<'.^ Wagen'I- eiu. 
^.iiiillel libev aiusi eb.in'^'' sellistündii^ 'o^i ''In 
>'ri!-l? -".'r >'^.X'l!e li?j^en Äl.'»r<^en ole Llite'.u?u 
iln^dev liuv. ?er ^,'<.pparat lels'st eri'.'eist sich 

ein ivin-.it-ies ''i.i^re(ilit, dci>.' nii'.' 
i 'i! lu.'sres?t, die init einer beitiniuilen ch"^ 
iii's!'!^'!, !^'liusi.iie!, <^esiilll sind. <LHIor und 
'>.'a''ser>ll.isf lnlc>eil iszren >^anptl>e''t!'?nd!<'il. 

stärker oizer schlvelcher Iverdende Ean-
?'enlicl,! ,^ie!it unn eine Perstärkiin^-j ''Ab 
-^inräcjiilnrt de^? ?rne!.'>'' ailf eln<' '^-liifsii^fcil'o 
'niile ilaeh sich. 'T^adurcli ivird in lx^stinun^e?! 
^^eitati'tünden ein ^i^'nlatt' heri^ostelst .ider 
ivieder l^etrenut. Ter Erfinder V<'rsichev7, 'das', 
d'.'r '.'ippln-a! nnndeslen.^ sünslinnd^'rl ^vih''e 
linlkbar sei. Und da«.' ist wirkltth beruhigend. 

Wecjcn drei Schilling in d<?n Tod. 

.'^n d^'r ileincn österreilli'icheu O.'lich.iit 
"ürslenseld b^>zah!to ein üjähriiier Annu 
eiu' niisinüili.' Welte mit dein Tode. Cr 

lialte ni!t einem Ärbeit'^kamemiX'il n:ii 
dre' ^<I;illinq iien^ettet, das', ^'r dlici ,"^ns^-

die ^eistrit;, l^n eilU'r eiivei 
lu-'ileu 'stelle s>in nnd .'.uriiek üticrsr.'^inl-
luen läiinte. Er schwl^inni mich n-lirülch 
..l'-'v deu ?i'Ius'., dei' rscrnde au dies.'r stelle 
'rsoii^^.'>> reip.end ist, ür.a.? erhedliche ^li'ir-
nerir-iste erfordert, er ain nuder<'n üfer 
antam, nieirnten itnl Pi'>rii'bers',<?siel?de, da.'-
'.'rperiinellt nc'ch <'inuial ,-tt inachen, de. er 
>et',l scsnin ermi'idet s?i. ^'r Miiun h"'rs^' 
aller nicht, sprang niiedor ins Weisser .ul') 
-cjNZ'amui .-.liri'lfl. Mitten iin ?ilusse oe'.lie' 
s^.'n ihn in der slarten -trvlnunsi di<' .«^träste 
und er -ling lanil»,' unter, i^'rst ncich stuu-
denianq.'in 3ll<!>en ivurdc d(!r Lei<i>nalu jie-
l'v'.ien. 

Ziilposante Bianifestatiouen in Äiarilior und Umgebnnl; 
D^'r !:i. l^edilrt.'tag ^eilx". Majeslut de-z 

Uliniti.z P e t c r U'nrde ilil sjan^cn ^laal 
überaus sestli<i) !'egang<'u. ^'.^tarilwr wollie 
in der .>ieU)e de^- Städte, die !l)re Ergebe:,-
heit ,iii .^töni^ und Dynastie ^.lanisVstierten, 
nicht .;uriiekbl<'iüen, und seini. Beliiilternnl^ 
brachte ihrc ^iebc« ^uui jun^.-'.n Monarchen 
in einer W<^ise zum Ausdrucks oie eben nur 
unserer Bnrj^erschast <'igen :sl. Tic Stadl 
Pranl^te schon ^nln-^tni^ ilu ^lat^jiensrhinuck. 
-'ln dieseni Ta.q wurde» nor:n!ti(M 5chlll-
i^olteodienste nliA'halten, '.vi.'ralif ii: den 
^'!>olksschuleu iutcrlie Feierlichkeiten statlfan 
don. 

ÄbendS leitete eiu riesiger F e st u m-
u li durch die Ztraszen iier Ltadt dün 

Fr^'ndentag ein. Anl Saulmeiplatz, dein Trg 
svobode, sc^Ue sich etwas vor 20 Uhr ein 
^-actelzusl iil ^^^eweguuc^, der von der Tokol-
sanfare zu Pserd eröffnet ivurde und in ^em 
niehr-ere tausend Persoucüi schritten. '.)tlle 
Organisationen, Vereine, >lorpornlionen. 
die ^/venerweyr, die ^'is.'iU'ahner, P^'srler, 
?>inanzlontrolle, (^>endciruierie nsw. s'?tt'i>e 
die Tchnljuqeiid iiiarschiertett niiler slin.^'iil-
denl Spiel ni^ehrerer Musitkap-^tleii dnr^l-, die 
Maistreoa, Ab.'tsandrvr^a, lSlovenska nnd l>io 
sp0'-ka ulira /,uni ^'^^anptplat^^, nn.-» sich der 
loeite PIal,i rasch slllltc'. ','liil Magistratoge-
bin^de erstrahlte die .'^tonissskrone unt d.?il 
Initialen des .'^iönig.,^ nnd der Ausschrist 
,.c'nuasino Ingoslav-lo" iui ^.'ichterglanz. 
T>ie SänMr de^ 7^pcnnc-Sän^ierganes lirach-
ten I<'nk0'? ,/l'>jel'et" zniii Vl^n'lrnsi, roorans 
Pi'lr>ieruleister Tr. I n v a n vom Brlkon 
des '>iat.l)aus'» au-? eine begeisterte Aulpr^i-
che an die Versaluinelten richtete, '^^ie Mili-
tärtapetle intoiii^'rte die Ttaiitchymne an, 

^'ici^er Nwraiis silch die Menge, palriclisri^e 
sin<^end, allumhlich .^erstrente. 

^in ,'^aclt.'t^^l>g bcniec;te sich auch durch d"n 
Vorort P o b re / j e, der aus di<'sem An­
las; in ciileni '.'.»ieer lwn ^'i6>tern erglän^^te. 
Bnrgern,erster V o l t, So?^?Istarosta P o-
'/ n r und der Obinalui de.z Wehrgaues 
.U' l e IN e n i n richteten ail die festlich 
l^estiinmte Mcnqe begeisterte einsprachen 
Iul Narodili doui veranstaltete der Verein 

„^.1^ a n o s" abends cin^e ?? e st n k a d e-
ul i e. Die Festrede hielt der Oliniann Ma­
rino K r a l j, worauf Mitglici)<!r der Gc-
sangschöre des „Nanos" und des „Jadrail" 
unter der Leitung der Dirigenten Professor 
Vrabec und Lah Patriotische nnd Volks 
licder zum Vortrag brachten. Das Programm 
sah auch Rezitatiouen vor. 

Geschützsalut leitete den gestrigen Tag 
ein. Um halb U) Uhr zelebrierte ^Fürstbischof 
Dr. T o nl a x i i- unter großer "Assistenz !n 
!der dichtgesnllt^'n Donitirche einen ^-estgot-
tesdienst. d<!ni öie Spitzen der Behörden, die 
O r g a n i s a t i c n e n  u s w .  b e i w o h n t e n .  V o r ' d e r  
.^ltirche war eine Ehrenkourpaguie der hiesi­
gen (Garnison ansgestellt. Anch in den !itir-
chell llnd .^lapellen der l'?brig<'n !»tonfessioneis 
nuirlden ^v^'stgottesdienst^' abgehalten. 

llui halb Z:.' Uhr veranstalteten die verei­
n i g t e n  5  o k o k o  r  g a n  i s a  t i  o  n  e  n  
inl Narodni doul eine ^cier, die den grossen 
Saal bis znnr letzten Plal.^ anfiUlte. Der Ob-
i^uinn des konlbiniert^n .^tonntoes Professor 
S t r u n a riehtete an die Versamnielten 
eine znl^ldenidc Ansprache, in tvelcher er di<? 
Vedentni,g des Dage.^ »viirdigte und die Er-
ge<benheit der Scfolgeincinde zu ihr«nl ober­
sten Etarosta zuni Ausdruck brachte. 

^^lkusut^ ci«gele«t Lodess^rasc rrbctcn! 

Vor einigen Monaten bat der nngs^rische 
Landwirt Ladislaiis Varcsa aus (5is.n1ucht 
seine Braut erstochen. Das l^richt verlir-
tv^ilt-e ilui dara-irfhm zn sieli'.'n Iahren ^ilcht-
l,au>.'. Iet^t hat'sich der nn^-'.en'ohnliche ^-all 
ereignet, das^ der Ange'tsngte gegen dleseS! 
Urteil -?>'rinung eingel'.'gi und nnl '^^<'r-
ichörsnng der Strafe alif 'Ti)d d>ur<l> den 
?tra.ng gebeten liat. Als l^i-rlind gibt e'..-a!', 
day. er l>hne seine Braut, die er !?bcr alleS/ 
j?eli.!>i iM'e. sowieso nicht l^-ben sann. 

^tcin^lze wa^i^n im Blumentops. 

l>ine inert'.viirdig^' IIol>erraschnng evlelne 
^'in <i7i,el1)i'scher '^^aniZwerkme^st^^r in der Nä 

von Dachau. (5r hat-le sich/vor wi'uuien 
Tagen aus dem Wa-l'de eii'ien .'^)ansen 5)n 
nuk^erde nritgebracht, die er zn Vause in 
^'inen VllnnenllZps fielkle niil d'er Msicht, 
ba-Id etwas darin <in>vlp-slanzen. Wie er 
staunte ev aber, al>.' vlöl^ü'ch au.? d?ui V!ii 
mentc^Pf zwei Steinpilze wnchsen, die sich 
rasch nnd lriistig <ntnncl>.'!i'' 

Der INariborer TexMarbetter-
streik 

Arbeitsaufnahme in den Textilwcrkcn Huttcr 
Co. 

^^ni Marib»)rer Tertilstreit ist ein' n'esentli-
che Veränderung eingetreten: In d-en Tertil-
nx'rten I^'Nitter Co. wurde l)eute frj'ih die 
Arbeit nneder aufgenoinuien. nachdem ö'i'r 
beznhlt-e Urlaub der 'Arbeiterschaft nui SaniS' 
tag abgelansel! n>ar. Da liänil'eh die Löhne, 
die dile ?i'irui.n .'^^uller ^ (5o. zahlt, keines-
N'egs unter deiil Niveau der ^^ohnskala der 
'.'lrbcitertannner so!ni-' des in Vorschlag ge-
braesztcn Vkollettivrertrages liegen. gelaii>gte 
die Ärbeiterse<?ast di'r genannten ^irma znr 
einstiinmigen Einsicht, 'daß <'in Streit über 
fliissig isl. l 

StkeftM? WMN 'n 

M?l>'rrolo>iiich >iiu>i nm Zkv< 
teulber der So>nn!<'r bereits zii Dieser 
Sonnner niiid ii? iden Anna teil ein ^lietord^ 
sounner bleiben, nx'il in dei? leiUen li?', Iah 
ren niri)t' soviel ^^li'.'dericiilaasineniien zn v"r 
z<'ichnen ivareii loie l'euer. Die M.'^.r^olog.'!, 
sagen einen äiifterst strengen Winler voranS. 
Die einzige .'^^vffisniig. >^ie einen, da noch, 
bleibt ist. »das^ sie sich, wie sclion iisl auch dies-
n?al irren nierdeil. 

eröffnet. Der "^eicr wohnten zahlreiche nus-
wältlge Gäste bei, die diese Gelegenheit zu 
einem Ausflug in d!.' weitere Untg^'bung von 
Maribcr benutzten . 

nk. Das Parkkonzert, das gestern wegen 
de.^ schlechtWetters abgesagt werden mns; 
!e, findet niorgen, Dienstag ab l1 Uhr statt. 
Cs konzertiert die ^enernx'hrtapelse. 

nl. Herzschlal,. 5xnte gegen Uhr vor-
?nittags nnirde die .'j!)iäl?ri^7^' Privatbeaui-
teii.gattin Maria ^ r a s ans .Eeeevina 
p!et'.lie>> am neilen .^>auptp!a'; von Unwohl­
sein l'e^all.'n. Sie schleppte sich znin nächsten 

Montag, den 7. September 

Geichäst, der D^'lilatessenhant'lnng .^uii 
O l a g, wo ihr sofort ein Stuhl .i.igebv 
teil nnirde. Die ?srau brach dabei zusanl' 
inen nnd niar in wenigen A^^geikblicilii lol. 
Die Gerichtstonlinission stellt<' .<x^:z,chlag 
fest. Die Deiche nnirde in die Toleiikamnier 
überführt. 

III. Die Studicnbibtio^hek sütirl lnil d. 
ivioder die norlnale Geschästssührunl^ ein. 
Die Viblioll)<'t ist von dieseul Ttig an täg­
lich von Ii) bis lÄ Uhr geöffnet und tlnnien 
in dieser Bückier entliehen irverden. 

IN. Zweimal mit dem „Putnik"-Aut0car 
nach Graz. Anläßlich der Grazer Herbstn'.es-
se veranstaltet das Reisebüro „Putnil"' mel> 
rere Sonderfahrten nach Graz. Die erst?n 
Autocarausflüge werden aut l2. und am l'i. 
September stattfinden. FahrpreiZ sam: 
sum 10V Dinar. 

ln. Gportlerfest. Der Sportverein „^i?lez. 
niLar" mußte das für gestern anberaunile 
Fest auf morgeu, Dienstag nachmittags uul 

Uhr verlegen. Das Programm sieht zahl­
reiche Unterhaltungen vor. Die Vera".stal' 
tuug findet bei jedeul Wetter statt. 

m. Ä«ufinännische Fortbildungsschule. 
Die (5insck)reibung in die ^taufulännische 
Fortbildungsschule Äer ^tausleutevereinigung 
für Maribor-Stadt ivird für olle 'tl'asseir 
Dienstag, den d. von 15 bis l8 Uhr in 
der Direktionskanzlei, Zrinjskega trg cbeil 
erdig, vorgenoulnien. Vorzulegen sind das 
letzte Zeugnis, der Gleburtsschein. zwei Ia-
urilienansliveife nnd >die Bestätigung ub.r 
das entrichtete Schulgeld. Die.beideu lei-tei, 
Schriftstücke sind in der ikanzlei der .'ii'^.n^-
lenlellereinigung erhältlich. Alle Prüfungen 
ik-e'ginnen ani Ii», d. uin 15> Uhr. Der legel-
nläfjige Unterrichte wird am 21. d. um l-'-
Uhr aufgenonlmen. 

n,. Eine geheimnisvolle Angelegenheit 
spielte sich in Äer Nacht zmn Sonntag in 0l.'r 
Nähe des Dransteges ab. Vor der Ä^tilsa-
brik Doctor Co. wurde eine in einer 
Blutlache liegende Frau aufgefunden, die 
umgeheud von der Rettungsabteilnng ins 
Krankenhans überführt )vnrde. Es handelt 
flch unl die :ilijährige Arbeiterin Maria 
Fleg o, die in der Texiilfabril.^^ntler be-
die!?stet ist. Nach ihrer Darsiellung n'nr^e 
sie auf deul Wege von Studenci zur Stadt 
gegen Mitternacht beim Dranstog von eili­
gen Männern überfallen, die ihr die Haud-
taselx' Nlit 21 Dinar Inhalt entrisse!, ni-7 il)r 
sodann einen Messerstich in d<n Arin sou'ie 
einen Hieb nnt dem Schlagring auf d«? viif 
te versetzten, woranf die Unbe'annlen inl 

Erfies Bild des spanischen Boxers Vaolino nach 
fewer Flucht 

u?. Dkk nächste Munikner de , Vloriborer 
Zcirnnt-" erscheint wcflon l'cs mLrqiqc-i 
Maricn-Fcieriagcs erst am ^ur 
üblichen Stund«?. 

IN. Aus der Der X'>'rren 
nnd Dann'nfrisiersalou A. r a f i «' in 
der (santarjÄnr ulira l n.nir'.)'.' dieier Tage 
oon dl'il Frisenrnieistern ^^i.'^dlvig a i t 
niw Ios.'so e p e l nlüvnennn^n. Die 
beiden neuen (^'>esei,ils!vil'l)a!'.'r st<:u'>i .m 
se lneli!iger Vertreter ibrer ^^-ranche. 

Ni.  Als Anftakt zu der Lyrili-Method-Tl^-
i'Uttg, t>ie niorgen. Di<'nstag als ll^. Iahres-
lzauplversanunlniig in Maribor abg^'lialten 
wird, wurde an« gei'triaen Soinilag 'n Gra--
didi^e hart an der Staatsgrenze .iiie znr C'rin 
ncrnn,^ ail ^en .'zOiäl^rigen Vestandessnbi--
läuur des Schnlrereines erbante Vollsschnle 

MW 

Vor einiger Zeit lies bekanntlich die Nachricht durch die Weltpresse, da^ der bekuunte 
spanische Voxex P a o l i n o Uzcudun von Kommunisten hingerichtet morden fei (56 
gelang jedoch Paolino, aus seinem Kerler zu entsliehen und sich auf die Seite der na-
'kcnalen Truppen zu schlagen. Dieses Bild zeigt ihn zusammen mit einem deutschen 
Bcrichterstattcr, der l^egenwärti« an der Front weilt, in eitler Gaststätte von Pam-
p! ona. S cherl-Vi lderd i-ei i st-iÄI^.) 



Dunvel unichwailden. Die Krau schleppte 
füh bis zur Ruöia cesta, lvo fic zu^mm-en-
brach. Die Polizei untersucht die Angelegen 
heit genauer, um in dte Sache Licht »u 
bringen. 

m. Ernennung zum Referv-major. Der 
hiesige bestbekannte Kaufmann und Obmann 
der Ortsgruppe Maribor der Neserveoffi. 
j ^ i e r s o e r e i n i g u n g  y e r r  J a k o b  P e r h a v e c  
wurde zum Major in der Reserve ernannt. 
Mir gratulieren! 

m. vergessen! Wie schon berichtet, 
'^st die Klücksstelle Bantgeschäfl B e z i a k, 
Maribor, Bosposka 25, beceitö im Besitze 
deT Klassenlose fNr die kommende Nunde. 
Da das Interesse für die Beteiligung an den 
komme,iden Ziehungen der Siaatl. Plassen-
lotterie überaus rege und im Wachsen be­
griffen ist, nlögen sich die Interessenten so 
bald wie möglich um ihre Lose umsehen. 

m Ib. StlftungSfeft der Freiw. Feuerwehr 
Studemi. 1d-Iahrfei«r der Wchr von 
Studemi gssdaltete sich zu einem eindrucks­
vollen Feste. Wenn auch der Wett<'rgott dies 

der Äbvvicklmi.g des Gesaintprogramms 
nicht holid war, so !öonnte dies der ernsten 
Festit>ttät keinen Abbruch tun; lei>i<illch d^s 
für deTl Nachmitdag geplante Volksfest uius^-
^ infolge des Rogenwetters unlerbleiüen. 
Samstag mn halib 30 Uhr versammelten sich 
die Wehrmanner vollzählig am t'wrrelzug<'. 
Nach diesem salird im Sitzungssaal ^ne Fest­
s i t z u n g  s t a t t ,  b e i  w e l c h e r  P r ä s i d e n t  K a l o h  
das Wovt ergM und in seiw-r Red-.' her­
vorhob, ldaß ldie gesamte ^stveranstaltiuig 
auch unserent jungen, echabenen König Pe­
ter 2. gilt. Vr bracht auf S. M. Wnig Pe» 
ter ein dreifaches „Z^ivrjo" aus, in ws 
alle Anwesenden beg^'istert einstimin'ron. so­
dann huldigte der Redner noch denl tragisch 
dahingoganl^enen erbaucht<'n Aater unseres 
Königs, .Wnlg Mexander I., und brachte 
denr Unvergessenen ein drrifaches „^lava". 
Am Äomrtag frÄH Uhr beMben sich die 
iZ^hrmänner auf den Ortsfriedhof, wo nach 
einer zu .herzen gehenden Ansprache dcs 
Presidenten KÄloh auf (Gräbern der »er 
ftorbenen Mitglieider und Gönner der Wehr 
Erinnerungskränze nied<!rgelegt Wiarden. Um 
10 Uhr sanid die groste ,'^ldmesse statt, die 
vcn Dompvopst Dr. (5 u k a l a zelebriert 
wurde, der zum Zck)lus^ der k^eiitlicheir Hand­
lung ein Gebet für König Peter verrich­
tete. Durch das ciittretend^' Rsgenwetter 
»vurde der iveitere Berlmif der Zierlichkei­
ten leider unterbrochen uich imrd anr kom­
menden Dienstag (s^erlag) fortgesetzt iver--
den. .hoffentlich hat dann Jupiter pluvins 
ein wenig mehr Einsehen. — Schliesilich sei 
an dieser Stelle noch erlvähnt, da^ sich llln 
den Aufbau des neuen Rnstantos, für das 
Dhassis .Herr Ing. F r i e d a u der Wehr 
spendete der Chauffeur-Mechaniker .'.>err M. 
L e « n i ? besondere Verdienste erworben 
bnt-. 

* „Elektroinstalaeija", PtntkriL Pavel 
konz. elektrotechnisches Unternehmen, Be-
trinjska 22, im Hof, Telephon 2714, führt 
alle m dieses Fach einschlägigen Installatio­
nen und Reparaturen aus. Lieferung von 
Installationsmaterialien, Glükilampen, Mo­
toren usw. zu konkurrenzlosen Preisen.' 62K7 

m Das Begräbnis des ^taatsbaMange-
,bellten i. P. Franz N ip iL findet lzeute, 
Montag am Ortsfriedhofe iil Studenoi nicht 
um 17 (5), sondern bereits um halb 17 Ubr 
statt. 

ln. Aufgespießt. Der ISjähri^e Maschnii-
steusohn Johann BerLiL sprang Sonn-
ta-g nachmittags in der Strafanstalt von ei­
nem Getreidehaufen hinunter. Hiebei stiirzte 
er^ auf einem vom Sroh verdeckten sp!ln,ien 
Pfahls der sich dem Knaben in den l'nteu 
Schenkel bohrte. Dag Kind wurde ins Kran­
kenhaus ilberführt. 

!tt. Eine Diebsbande seftgenommen. Vor 
einer Woche wurd<' in die Gemischtwaren­
handlung Fosef Z e f in Kt. Jlj eingebro­
chen, wobei Waren im Werte von etwa 
4V.0(X) Dinar verschleppt wurden. Die Gen­
darmerie schritt rasch ein und konnte den 
Einbruch bereits vollkomuien aufklären. Es 
hnlldelt sich uut eine Zigeunerbande, d.e in 
der dortigen (^'^gend ihr Unwesen trieb Bis 
her wurden lü Verhaftungen vorgenoni.nen. 
Es konnten Waren im We^re non rund 12 
Tausend Dinar aufgefundeu lverden, die 
dem rechtmäßigen Besiker zuqe^tellt -wur­
den. 

nl. tzinbrltch. (Astern in den ^D^ittagsstun' 
den erbrach ein bisher nock) unbekannter Tä­
ter <?inen Schaukasten der Papierhandlung 
W c i x I lm Hausflur in der IurSiSeva ul 
ll. eignete sich »«.'rsc^iedeue Schulrequisiten, 
wie Hefte, Lemzale, Mtizbücher usw., au.. 

Der Schaden beläuft sich auf einige .hundert 
Dinar. 

» Studentemnt«rnat Legat, Maribor, »ra 
zooa uliea 4. 

m. ttino^Rachrichte«. „Der Kaiser von 
Kalifornien", der ans der Filmkunst.:«?-
stellung in Venedig bekanntlich nnt dein 
hi^'sten Preis, den Mussolini-Pokal, a.isgc-
zeichnete deutsche L^uis Trenler-Monuiiien-
Lalfilm, weiter der Film: „M, die Lerche 
singt", die populärste Qpere?te Lehars, -n 
der die Hauptrolle Martha ?g>^erth vcvttn-
vert, der den Meiten Pre:?, die 
V!edaille davongetragen hat, wurden sür 
Maribor vom hiesigen Union-Tonkino enoor 
ben. Diese beiden Spitzensil'iie werde., in 
?ür^^ster Zeit im genannten >Nno zu sel)eil 
sein. 

IN. Die nächsten Antocarausfliige des 
„Putnik": 5i. d. nach 3latina, ^ahr 
preis 45 Dinar; lS. d. Lo^artal (I2<> T'i'.ar) 
15. und 17. d. nach (^raz v.'rbstmesse, Fahr­
preis 100 Dinar)^ 17. b's 1>i. nach Ml'iia-
zell s2<X> Dinar). 

nl. Die Einging Babies kommen nach 
Maribor! Der Direktion dev hiesigeli Vur^i-
Tonkinos ist es nach Iän>^i<.'rei'. Verhandlun­
gen gelungeil, den sieben sch>iile Mäocl>en 
umfassenden Chor der ^ingini^ Valn^^ci, die 
gegenwärtig in der ."Herbstmesse in Ljubla­
na gastieren, zu einenl l^^astipiel in Mar-.ü^"' 
zu verpflichten. Denlnach ivird es il^ der 
Menden Woche auch unsereii Mitluirgeri» er-
nlöglicht lverden, diesen weit und brer'^ den 
besten Ruf genies^enden zu s.'hen und 
zu hören. 

* Erstklassiges Institut für allgemeine 
Vildung. Modernste .Hauv.plrtschast''-ichnle 
tWiener^ Systemi, (5rste Deutsche Spracki-
schule für Ausländer und Fachschule fjir 
Sprachlehrer und Erzieherinnen. Institut 
Altberl Roggc, Graz, Lessingstrasze 1!i. — 
Pro'spekte. Rnttport^i erbeten. '.N7.') 

ln. Diebstahl. Aus der Wohnung des pen­
sionierten Eisenbahners Michael e i s, ,n 
der Einspielerjeva nlica verschioand in der 
vergangenen '^Itacht c^ine gold^'ne Uhr saint gvl 
dener .^t^ette iin Werte von 18i1<> Dinar. — 
Vonl Täter fehlt bisl^er i^de Sl>nr. 

* Lehranstalt Kovaö, Maribor, (^wsposka 
ul. 4^. Einjähriger Mtii sechsnionatigcr .^'»an-
delskurs, deutsche Sprachkurse für >tinder 
und für Erwachsene. Kurse für Maschin-
schrelben, Stenographie. Buchhaltung usw. 
Einschreibungen täglich. Sehr niedriges 
S6nl1gcld. Stipendienverleihung. 

^ Ant. Mtd. Leg«»t's Einjähriger Handels 
lms, Maribor. Einschreiliungen täglwi von 
1l) bis 12 llnd oon ^ bis in der ^chnl--
kanzlei, Prazova uliea 1. ^chulprogrannn 
kostenlos, ermäßigtes Schulgeld. l^:genes 
Studentemnternat. Beginn am 0. Septem­
ber. 

* Zur Bekämpfung der chronischen Stuyl-
verstop nnst mit ihren ?^olgeiibeln, besondere 
gegen VcrdauungMrnngen. ist das natnr. 
lichc „Franz-Joses"-Vitterioasser em alt­
erprobtes .Hausmittel, welches sich au6> inr 
längeren ?iebrauch vorzüglich eignet Ma­
gen- und Darmkranke, welche das „Fmnz-
Iosef"-Wasser trinken, sind sowohl mit dem 
Geschmack, wie nnt der Mrk»m<^ seh? zu­
frieden. 
k)«I Mio «oe. vol. nar. r«>s. s. dr. cdll SS. V IMS 

Die Kvnigsseier in Vwj 
Der Geburtstag Semer Majestät des .Kö-

nijgs Peter wurde auch in Ptuj überaus feier­
lich begangen. Sonntag fand in der Stadt" 
Pfarrkirche von Propst Greif zelebrierter 
Festgottesdienst statt, dem u. a. auch die Spit 
zeit der Behörden, darunter Bezirkshaupt--
mann Dr. B i d i c, Bürgermeister Dr. R^"-
N l  c  e ,  S t a d t k o m m a n d a n t  M a j o r  M a n o  j -
l v v i L, die Beamtenschaft, das Offiziers­
korps. die Organisatio7ren usw. beiwohnten. 
Nach dem Gottesdieirst veranstaltete der So-
kolvereitl zusammen nlit den anderen Or­
ganisationen anl Tyrsev trg eine große .Kunld 
gebung für König und Dynastie. Sokolsta^ 
rosta Dr. ^ a la m u n und .Herr O g o-
relee rlichteten an die Versammelte,, eiiie 
begeisterte Ansprache. An» Florjanfki trg de­
filierten die allsge^ckten Truppen vor dein 
StadtkmnMandanten un<d den Festgästen. 
.Hierauf brachten die Vertreter der Behörden 
und der Bürgerschaft dem Vezirkshunptinann 
Dr. B i d l c die B^ürkwünsche 

u. Trkuung. Sanlstag naclnnittag sa?fd m 
der hiesigen Ortskirche die Trauung dos 
»rrii ^ciiiiile^.'cr-i' in Sv. ^'^^rnes oli .i.>tNta 
',>lloi<; ? (' n e r o r» i s niit der l^iast unti 
.Y2nst>csikerstochter Mikerl D e u t s el)-
m a n n statt, 'beistände u^arei? für d^n 
Vrüiitignui i>ranz T r e t t l e r. Prokurist 
d.r dor.lgell Eisenwerke, nnd für die Branl 
deren i!^nkel s^riisMNndl'^'iher llnd (^>ast-
Wirt Ernit L e i t i n g e r. Den Trauakt 
voll'rg P arrer B r ez n i k. Den )?euver-
inäbl!en ttn'er<' sxrzlichsten l^lückwsmsch^! 

ik. ?>'grä!nis. Am 7>reiltig. d<'il 4. d. Ms 
'-'Nlrd? irachiniltag.-' der aus io tragische' >'i!ei. 
'c oerunali'ickte .'^^sinsliesikev unf, :''!i<'s!;'.)r 
GregDr ^ k n t n i f ',n geleitet. Den 
.^ion^nkt siiln'.'e di<.' Freiu>. ^encnr>!'lir unt 

'in!innst<!llvertreti.'r )>v a nr a f nnd 
die Mnsiktapelle der Cienwerte. Die (5ul-
icgnung nahni Pfarrer B r c ^ 'n i k unter 
As!ist>.'nz vor. Das letzte ^'eleile Mben^ d'ni 
V'^'rstorbenen >>err Direktor Vrenn) mit d<'r 
Veaiu^enichaft. l^ins?n,eistt'r .?cli'v.n'z lii''t der 
gcsantten ''^^elegsck'aft. n'-i der V^-'rnugln.kte 
volle 1.') ^aln'e als t'>ii<s',.'r beschäftigi uiar, 
Viir^l^^'r und (^^s'eliaft^-lenle sowie '-^^ekannte 
ans nas' lind ^ern. Piarrer ')'re^iuk bielt 
dein Verstorlienen einen tiefenlpsunden 
?lccsn'nf. woranf die Musiktavelle ^nln l'.'luen 
l^riks', einen C'i^'ral N'ielt<'. 

Der stog Köns<^s 

Der 1.'!. l^ebnrtstag Seiner Majestät d^'S 
.^.tönig.-' P e t e r wnid^? alich iii Ljntiljaua 
überaus festlich begonn^'n. Sanistag ab^'nds 
fniid ein Fackel/,ilg diirck, di.> Strassen der 
Sladt statt, wobei d<'r Zchloi'iberg festlich be--
l-^'nchtet lnar. Srni^tacl vorinittags nnirdi' in 
der Domtirc-i'e <'i,k ^estgotlesdieilst abgelial-" 
teil. d<'m anc!) d'e ^pinen d>^''- Pel)i)vden kx'i-
wohnten. !^ior der UnilK'rsiätt wurde eine 
große Manifestation veranstaltet, die l'oil 
einenl Sterttlanf der Sokolvereine d^'s t'^aiKS 
^'inibljana eiligeleitet i^^urde. Die ^^anf<'r lirach 
teil eiiie (^^rqebenl^eitsbotschaft, die deni Tii-
kolstarosta Dr. P i p e n li a <1> e r ül'er-
geben wurde, sie daiin an die .^talniielts-
fanzlei Sein'er Majestät des ^^tönigs liieiter 
leitete. '.'Iii .^ie Mailifc'station'översaiillulnng 
schloß siel> eil, "veslitinzng dnrti, ^i^.' 5tadt 
NN. ."^i-likli wurd<' nachnkittags da? ''Banner 
des dertig<nr Sokolvereines eingeweilit. 

Die Sommerresidei!^^ d.'s Königs. B l e d. 
erstralilte anl Vorabeird in einenl Meer von 
^^icht. Ani Ufer und auf deni See benvgte 
sich <'iik intposante,- ?^nckeszug gegen das tgl. 
S6ilos; Vuvobor, vor denr ssrof^e Manifesta-
tioiieii stattfanden. Sonntag vormittags fand 
in der Kirche ein Festgottesdii^'Tift statt, dem 
autl) der König. Wiiigin M a r i a, die 
Prinzen T o m i s l a v nnd A n d r e'a s. 
da»? iir Bled w^eilende Diplomatenkorp^ n. 
die ^i'ilrgäste beiwohnteii. Nachmittags emp--
fiirg Seine Majestät der König inl Bei'ein 
der ?gl. Familie im Schlostpark eine starke 
'Abordnung der Bevl>lfertlng in Voltstracht 
die ihm ihre Gliickwütische zinn i>>eh»irtstag 
i'ik>e''bra'<'fte. 

lu. G«denktafelenthttllmtg. In Moste bei 
Liiiblfana wunde Sonntag nachinittags iin 
,vliir der dortigen Biirgenc^'nle eine Ge-
d.'nktnf^'l ftlr wei'land .König ?s l e r a tl-
d e r enthüllt. 

lu. Nach Zljähriger ^i^iegsgesangenschast 
ist dieser Tage der seiner.^eitigc Angehörige 
d<'s 17. Infanterieregimentes Jakob S t ii-
P a r aus .^omec bei Kamirif init s^attin 
ilnd drei .Kindern ans Rnßlaisid heimaekek^rt. 
Er bält sich einstn^erlen l>ei seinen, Bru-der 
in ,>nmn an f. 

ltt. Großes Schadenfeuer. Freitag nM' 
Ntittags brach im Dorfe ?? r, t r a n s e g o-
r i c c bei Ljublfana ein Vrand mis. t'er 
in kürMer ^Zc'it das Mi'nerhans. drei Mrt-
schaftsgeibättde nnd drei .Warfen einäscherte. 
Der Schaden ist llberans groß lind ist sntr 
te^lwe^e id^treb Versick'^erinlg gedeekt. 

Die?^rau muß für den 
Mann Sorgen! 

Berkehrte Welt in Mgeria. 
Wenll nmit i,n .Erafdwagen auf de?i vor 

dinglich get?altonen Straßen die Get^eudeii >ei 
l^oldküste durchfährt, die von iippigen Pal-
luenhainen, Vaixiirenpfsan^irngen, Äffen, 
gLÜneit SM»ru^'n und — Makn^ erfüllt 

?i?sl 

B«rg»Tonki«o. Us?ser<> neue Sai^ tnimgt 
dem geschalten Publikum eine fveud^ 
berraschung: eine 2<» p r o z n t i g e E ». 
nk ä s> i g Ii n g der viÄhei' iMichen ÄmtkU-
Eintrittspreise. Ms Eröfk^mngssilm der- Sc»-
smr wird bis einfchlil'sjlich Diei^stag, den 
d. eiit Meister,oerk gezeigt, dast im F^ 
schwor übertroffeir n>erd?n diirste: „Mayer-
ling, ^ie Tragödie d^s Ha»«ses HabSburgS'. 
Ein ^ilnl, der iir Venedig auf der 
kurrenzvorfillirung >te goldene MedcMe er­
hielt. Ein l^iroßfilin. der uns in packender 
Wahrs>eit di«' «'rschütter-irde Tragödli^' scW-
dert, die dniimls die gan/^ Welt durchibr^e. 
Der -tionkan von Cl<7nde Anet nmvde m?t 
Beiinlfe non Tagebü6iern hochstellender Pe»-
söittirlikeiten verfilint. ^'^n Superlativen 
spricht das Pnbliluni. in Superlativen 
schreibt die .^'ritik von diesem Mm. Der Tvä^ 
ger der .'danptrosse ist .^arl Votier, ein Wie­
ner, der nach langeni M dieser Ro«l-
le ans passendster Iittcrpret auserkoren imd 

Vorbereitung der tieneste und 
beste Iail .'^tiepttra-Film iil deutscher Gp«e 
che: „Gibt mir die Nacht". 

llnjoiz-Tonikino. Das lustigste S^ 'tp>»t>-
nraiiinl des .''^ahres „Silly Miltey-Wmwer 
revue". Dieses ein.iigartigc iwueste PZo-
aranlin besteht aus 1« verschiedeiien, Mc-
rei,. kolorierten Silly und Micket>.Gilnwn. 
Ei? folgt das gmdiosc Filimoerk „Ta«aS 
Vulba" liach dein bekarinten glei<t^tdamig!!e^ 
^oinan. Vorbereitung der allerneu^^, 
soet'en in Wien fertiggestellte Jan Kiepnra. 
MillioilensUni „Opernring". Vor .«idttrzsm 
erlebte Dieser Filin bei deii ^ai.xburger Fssr 
spi-.'leii seiiie Eritaui-sühruna init bei-i>piello-
loseiii Ersol-g. 

siild, daiin begt'giK't iltai, iinuier nnid 
wieder der arl,<'itende„ 'gerfraii. Den 
Fraiieik liegt es l,ler ol>, d^'n Untert)a4t 
ilne ^anlitie ^in beichafse,,. Sie ai'^>eiren aus 
den Feldern und ii, den Pilan^nngen 
n,a!s eil, kleines >lind ans den ^l^'i'icken 
l'nnden. ^il? se!iafsen die () vzeil.gnisse i'^us die 
Märkte, nnd i„an lriist sio ailf den ^'a,td 
stias^eii, bald liiit eineiii l^.',nüsetorb atz^f 
dein ^iopfe. ödere eiiieni .^^äfig, dem das 

untergeoraan isi, das j,e ain' dant 
Markte in Il'iigenk^r iili,selben >0l?t 
len. '.il'eden dei, Frauen trip^ieli, liic To<!)t«'r 
mit kle'nels'ii .'ki'rtien auf deii >^öpfen, kp,' 
chrer ueislniigcsälngteil angel'asu sind.' 
,>'ra>leii saiiiineln das Vreiiiil?ojz i>,ld r<rri<ii 
!e,i ietie -?lr! viaii-Aarbeit. 

?^i.' '.^iiiiniier aber liin^^er»! herum, n^t^il 
sie es iiiiter il>rer Würde lmlt 'ii, derartige 'Zr 
i'iiten /.li ,ierrieliteii. Sie sii'.e!, u,^d s<siivai 
^^ei, und geraten niir iit Ven^e-gung, ^oemt 
'-'S gilt, die großen '^liiberieste der 
.^u^^lljn ^^n seierii, deinen die Fraueil d!7c^ 
Feslniahl lies6>affen müssen, ohne daß s-e 
iedoc1> etivas davon erl)alteii, ioeil lillr >!e 
Männer .^ii diesen ,^^.'ren,onieii ^juirüt i'a^ 
ben. Nur von is?nen nx'rden die großen Mus 
ten nnd Zanbevtäi,^e ab^iebalten. '.'in^ies: !)ts 
^er Tatsache, das^ die gan^^ Arl>eil aiis d''n 
Fraiten ruht, dräiig.'n sie selbst il)re .vüin-
ner dazn. si.i> eiin.' ^^iveite, eine dritle ^-:an 
zu nehnleii. uiil so die ^'ast dei- .c>anehalts 
Versorgung aiir inelirei'e ?ch!iltern o<ue! 
len /,u könnvi,. 

In tienienige,, !^tilstengeb,.'ten, lii deiten 
sich die Arbeit der '.^.^cissionarc schon slärler 
fühlbar genmct,l I,at, haben ''ich die iii die-^ 
sen Bezirk.'!, ansässigen Fniiieu ihr ^-^'os s^i?on 
erlieblich besser gest^iltet. ^ie lassen sich ei-
ne derartige Veliandlnng einfach nichi län-
ger gefallen nnd finden in diesrn, Ve^^reben 
auch stets >^^0 tatkräftigste Uitterstichnna der 
Reiiiernngsoertreter. die nnt schärfster 5llen 
ge die faulen Männer z,vi!i!-,».'n, ebenfalls 
ihr Teil durch Arbeit zur '.'lilfrechterhaltung 
des .'^-'ausl^ilte.^ beizutragen^ ^eitden, d." wi 
^rspenstigen Männer slraiweise beiin Z-jra 
sienbau nnb ai,deren schweren Arbeiten be-
schäftigt N'erden. zielten es die angeinohnieii 
vor. sich lieber de,l Veitinininngen des Di-
strikttviiiinjssars füge» und seiiien Ve-
selilen aus Arl'^ntsübern-al),,,-' iin Haushalt 
uild Fvid ilachzi'koninsen. Aber 'lügeria ist 
grof^, und es gibt dort wie auch an der Gold 
kilste noch N'eite Landstriche, in d^^nen d^ 
Frau der brutalen Ansbenkung durch den 
trotten als sein Arbeitstier >tnd seine Si^ 
vm ansae^ekt ist. 

Sedenlet der 

Autttuberkulosen-LM! 



Mar-iborcr Rultuuer Dienstag, den 3. September 

Nackfwgm aus dem Ausland? 
Allslandlnteiesse für jugoslawische Produtte 

I>ud. t:xp0rtftt7c!e5UNL8jndtitut Ue8 tl^r> 
^jei^miinsterium^ «.^tiiclt vvicäer ciiie 
s^eikw von?^scllfr^>ien au!» tlem ^uswncj. 

W^rLneln^u^i' äu8 ^ULosIuwien 
/.UNI <^eLenLwn<^e liaben. l)«u. Institut 
^nmclt ä^LLc >Xuf5it8ell suk (iruuU von 
^n5rueen. (lio itim ^U8 äom ^uslancl !-u-
!<vl7m?eu. DjL inl^ndiselieii t^xporteusc 
vveräeki c:r5UL)it, clem ^xpoi'tköi'clei'un?:;-
ill8titut mit (ler /^nfraxe Lleick^^eitiL I<c)li» 
kret^', /^^öeUcdkLit demu^terte >Xn. 
.^'edot() !,u.liit (ten iiötiLLii I^iekeruni^sdc-
c^iu^'uncin^u^LNäen. vvtikei clie I^um-
m(.5 (jci- IttLi- unsekükrti!li >^iu>uLL 
vcrikie^on i^t. v38 Institut ist okt sekvn 

(i5unc1 (^ie^er ^lii?uden imstande, 
Uciu ilttcrc-isenten lnjt^utc:il<!-n, ob sein 
^ii^'cbot ^ussiclit nur Iiesit^t. 
.^uf (irunci ^ei- t:ijns<i.^'c.'n Offerte xvircl 
6^nii ^er LxsivrtLur- mit <^oin <nis1lln6i-

Intl-rc^sseuten in Vertzinduu^ )<L-
I^ci cler ^itteilun^' cler /^^rcssen 

iil,einn,iint (jj«.' .-^nstuit kLine (.i^z'^v'lkr 
fni Loiiltüt des ^lUisiünl^js^Iien in-
t«.io?^3cntLN. I'ulls (lit^ ittte!'l.'s5»jertc I'ir-
iiut neue ^»Lücltkeiten kür clie 
i llN)^ ütrer ^Vuren iin ^uslunäe >vüns^Iit, 

^n^cdvt in einem !?t^sonäeren 
t-;ullt^'tin veriiffentlieiit. :lus!iin6i-

Interes.'^entett un^nt^ueltlieli 
>vis'6. 

t^r^LULnis«« clvr borstvvirtsckalt. 

!^)<> V I.-turt^iiijien (tloüunc^): 
^ <)4I /Xlexluiärien: V'estretun.i? lur 

i^uikol^ un<.l liniere. — 94? Istandul: 
isjit Xre0sol j>ni?rli>;njerte 'sanncnlioi?-
!^il^>ster>vüs'se? m.- in cler 

em), tloi/. siii- I''Iux^^eu5cl!iiMl 
it'.'iLlle. Lietie und i'anne). Lperr-
glitten liik- l^'1ux^xeu>^e (sirölZo i.?—8^ 

min). ^e!inlc>se. — 94Z I^onclon: 
^licrrplutteniiolx. — 9-^4 Ilüsselclori: 
l^uslvctto, roke 'tiielienft'iesc f?5 en, X 
_'i' inin X 7—W cm). — ^'^5 Leutlien: 

s^nöenpt-lxZuIlte. Nvilpiisnxen. 

'»Ii» öudupest: I'^n^itinxvul/^t^l. — 9-^7 ^ 
kimudurKli Hcicleldeei-en. — 948 
ln^ilüto. — ^^49 'l'eI-/Vviv: Vertre-

tuuL für Kartokielstüi-Kc. vollnen uncZ 
lZere kZoclenfli-ocluktt.-. — 950 Nambui^: 
I^inäenblüte. — 951 j'el-.^viv: t^vLL^n-
l<öl)fe (sLLÄw c^ornutum) Uer Lmte 1935 
o6es 19Z6. 

i^rxeuLNlsse äes Odstdauos. 
95Z '5el-^viv: Vertretung siir Obst. 

— 9Z4 Wien: Dörrsikl^umen. 
Vlek- u. lZetlüxsI^uekt. 

955 Wien: k^inäsäärmc. — 955 pelkj'i-
inov (l'scbecboslo'vv^kei): l^keräti^Imar, 
mindestens."ZZ cm lanx. — 957 Hamburg;: 
I'IeLiisen unc! XnoLbei^, l^noclienlein'.. — 
958 Wien: ieiLlite /^rbeitspferck). — 959 
lel-^viv: Vertretnn^^ für Vieli. 

Lr^euxnlsse äes ver«dsues. 
9sis! ^litvverflen: t:iseli-. IV^unj^'un-, 

(^lirnin-. ^ink-, IZIei- ui^cl .^ntiinoner^e, 
leisen- nnU Kupferpvrit, sZIei- uncZ ?inlv-
liselie. — 9fil VVurseiiuu: Xnyfei unä 
IZuuxlt. — 9s,IZuäupest: !0l» i ,innen 
(^inomeisener/.. — 96.? XraklNl: Xoin-
siensutionsLeseliüite. be>i(,nciors für ju-

^^o^luxviselie l2r/e. 
VvfsekiolienLS. 

9s>.^ t^^nikurL?: Verbinl^ini^ init jn>:o-
sIuxvi.'iLlien lixflttrteuren. — 959 tteriin: 
I<unnclisclie t^'irnu» interessiert sieii für 
jukvslll^viselien I^Ixport. — 970 IZüx^äaä: 
Interesse für- üi^osinxviscllen I^xlivrt: äie 
eine I'irmu iitteressiert sie!, für ^!ie /^r-
tikel, (lie lnn «^orti^^en ?'>cit/. ud^e.>et)-t 
>veräen ivönnten. und die unsere be­

sonders für Lliemikulien. lZIeier^. j<ür-
dissamen. 'I'rikotu^e. Kur/.vv.-iren. 
le. ^clnllüeisten. NvI^stockel und rluni-
^arn. 

/^nmerkunk. 
Nine ^'irinll in l-'ort !>^ud suciit u.l^vp-

tiselie Produkte in .sut^osl-lxvien udxu-
set/.en. 

In«ju8trio»rtikel. 
9s)4 l'unis: die Vereinix^uii^' der !?^ni-

delsvertreter stellt ju>;osluvvi?;»^lien In-
dustrieexportfirnien un> «lorti^en 
illre Dienste ^ur Verfü>!^un:^. — 9f»5 Du-
äupLSt: >VeiIjbIeeIud)fü!!e. —.9l?s'i /Xlexun 
drien: !^s>iei>vuren' cUls I^Ieeii. — 9l,7 l^on 

don: ütlierisclle Oele. bL3ond<)rs ^U8 
Hanf und I^osnmrin. 

^ Lsnntsler ^opkenmsrkt. In der 
^arktiaxe ist lieine nennenswert2 <^ea-
df'.runx ver^eiLlmen. l'>cr /^nkuuf 
wird bei rubixer l'enden^ lortLeset/t. 
kZisIier dürften >,'e»:Ln SMi Zentner aus 
erster Nctnd verkauft worden sein ^'ür 
beste XVare werden I^rsise i!u lür 
erstklÄSsixe 24—.^5. für x^utmittlere 

und für mindere bis 2u 20 Dincir pro 
Kilo bcwiNl'st. 

preissenkun« bei (lolljanksui. Die 
>.'ationct!bunk Iiut den preis für t" t) i n-
j? 0 I d beim >^i^!<.iuf> von 5! uul 50 i)j-
nur pro (Zrumm Iierunter?sset^t. (Zlelcii-
xeitiL sind uueli die Ooldmün^en beim 
.^nklluf billiger >?e>vorden und werden 
bexablt: I>Iapo1eon mit 290 tbisker 
20-Xronenstüek .?04.5N (317). 10-Kronen-
stüek 172 l!79). türkisclie (Zoldlire 
(Z44). M-Uoldrubelstück 3?7 s4Z0), 2V-
^urlcstüek .?5?^ (Z7I.5l)), 25-8elii>Iin'^^-
stiiek 25,4.50 (275). (Zolddollur 75.20 (78). 
en^^diselie (minee .?55.5li (.^79.50) I.'tnulr 
!)ro ^tüel<. Ist die ?Viün?.e niebt vollstün-
dii,' b/vv. so >vird die Differenz 
ttiit .5l» Ninur i^rci lirunnu I^einMld bc-
reclinet lu,d voin lie^viclit uk^exo>,'et». 

^ V^lutensielierstellunx beim Export. 
I^ie IZestüti^unL^en über die Lieberste!-
lunj^j. der Vuilitu bei der >^usfubr werdei' 
für ^e^visse /Artikel nielit von den e»'-
müeliti^ten (Geldinstituten, sondern von 
der I^atioimib^nk selbst erteilt. Diese 
>^rtil<el sind Hann'. I^oliliiiute. Dlei, ^ink 
und t''erro8^lli^juni. die fortan nur ^^e^en 
freie D e v i s e it uus^efülirt w r-
den dürfen, kel^unntlieli unterlu»:en die-
sen fZestiinmunLei^ l^islier bereits VVei-
/en. /Vlais und Xui?fer. 

X ^ukosla^visclie Vkstpreise im >^il8-
Iklnde. In Wien werden j^e^enwÄrti^ die 
aus Jugoslawien ein^eiülirten mittel.^u-
ten pfl au m e n im Detailbandel 
22 und mindere VX^are >:u 20 lüroseben 
I?ro Kilo ^'elmndelt. In pra^ werden ju-
Loslawisebe pflaumek, inl Orol^iluuide! 
1(^,5—170 und in, I^etuilliandel ^u 160— 
190 Kronen z^ro l00 Kilo feilsedoten. ^u-
>l0sluw!sLlie 1' r u u b e n werden in 
pruk ^u 500—52li Kronen pro !0(: Kilo 
un>:ekoten 

Des Königs Geburtstag 
C e l i ti. Septemb^^r. 
Die lummlislZ^'tt ^ch!cu-

','11 id^Iieften sich, dic ^c^enschirirte loerdeu 
^^lwppt. In !>cu Sti'akeu sainnreln sich 
Nonschen. Es ist 8 Ilhr. Musii komlut nn-
lifr und .^tindcrjubel. Säi-o,, leilchten von 
s^ilhen^ ersten ?ÄcteIn -— do isr di'r ^Ini-
Mffl 
In att^ni ^veMtNll sl-artrrn i^^chter,' 

Muimul, Vimpelu uird T^hneu tirrc-
tm lno mil MÄich <''bi'rl <luftym-
'>»v«deii Ämd. schallt das 

a.uf den jAN<^en .'^cn^rsche!', der ^csl-
iMsi, cMi'dien Zu^ und Zu!s6)anertt lfiu unid 
!vr. ^^k<N!ciMechrmämrcr, nlit lod-^rn-

gl'lotten die bun^ti'eli^' sct)ar, 
da lk<n^cin.'M!arschlort, >die Zchäiliu^ird ^cr 

'Ztodt TliÄ» die l^^nibcchnsr-MusiNa^Ne. von 
'^Äckt-rägern sl<n»ri(n!^. Die Spitzen dor 

fol-sicn, das 'Offizierskorps, Borstän-
Äl' aülcr Ä'rknne und Lt'lxrporatii>m'n »<»me 

idcr demkhen Volik^rirppe. Die 
Zch«chk':ch»^, l^^cqMzte smd bell e-rlcilch-
M. 

!:üor o«n iiek-euctilteteil ltlid siaggcui^e' 
ftymkltteu .'liQthQiks Mt der Zug. Bl^lt-
Mlmzeilr und MumeiM^v auf dem BÄlou 
lÄtbiotek den Fostteiilnohinertl frohen Will-
fommgruf;. lieber all<^ aber ist das Bild^vi-ö 
-Zeiner Majestiät des Peter -des Zwei 
t«, der Mncssten Majcitüt ^^irvoMA, un--
lsev« Lei-nrn, fleissi-gen Lmrdesherru, d<nn 
ein Mvuenlhl^eö Verbrocl^en gloich^^^iti^ den 
Batier irnid die Fi?iZ^lichkoit seiner Ändhnts-
itrmmde kyeraivbt hat. In d-er nltberi,hinten 
Ächlttie v«l Coblbaii IM >n<dit delu lleiiwn 

Prinzen Peter die X'^il^lisbotschait von oem 
snräMareit seines Viilers niitgeteilt, 
un!d Äie gan^^e Äelt konnte dauil auf der> 
Filnlleituvaiid selben, ivie sich der ar,ne ^'^ull-
^e in die .<»uid s^'ne (^iroßmutter uerkr-iinpf^ 
te. <ds er iiu Hasen voil T'over di^' ichj.uilen 
Treppen l)inuuterschritt, uin sich in die Hei-' 
nmt einzusch's'l'n: die traliri^o Heimkelir ei-
?res '^chillerc', der über Nachl >tenisi 
den u>ar. 

Sladlpräsi'dcnt Aloio M i l) e l L i e l)ält 
die ^?stredc in,d ('s l^bt ^ciüler Maj^ität 
ttiini^ Peter deni Zuviten die ttnverlnürl)-
liche Treue unserer Ztadt und dittel nn^ den 
'Te^en des Oiniui-els siie den iur>s;eu '-.'»^'rr-
sdier. Die erklinl^t iiliev d<n 
weiten R<rmn ilnd die t^edanten flieq^'u ljin-
nbcr zinn '!^^rsi Opleiwe, iro au^? deni 'chne-e 
lweisten Marlnor der Knmadija erl^aut, die 
si^irch'^' Ml, iu 'der die Urgrl)s;välcr, bUos',"-
virter und seit .->:r^i Iotnen nun auch der 
Mter Anseres iunMu iul eivk^en 
?chl<)se richon . . . .^.^. P. sd»irfenau. 

e. Tildesfall. In Tovöe b?i starb 
:ia-d, läiMrein veideu der ^'andwirt I^NTZ 
S a j t l inl liohen Alter von 8<) fahren 
Er n>,:r das älteste Vorstandsnlitss'ied deö 
Spar- uild V-orschus^vereines in La^l^-», 'c>en? 
der ?^^rstorbenc seit seiner s^ründun'^ ini 
Iah'^e I3W ati^ehärte. Die l)ol)e Werts''l>'i:« 
Aunq des Dahinsteschiedenon bezeigte die /^ahl 
re'ckx' Teilnahme am Begräbnis. 

c. Trauungen. In der hiesigen Stadlpfarr-
kirche fml^d Somiabend n^achmittaji die Trau--
unss de'^ .^?errn Vvc^dau V l v li >d, Bauinei-
^ter^ in Celje. init Krälllein Ada. ^ n nl e 

Tvdit^'r des liiesigeil ^teucrobervenvalterS 
N., statt. Attl Sonntag fand in derselben 
>irrche die Trauniu^ des .Herrn ^»^vonko P r e 
l v ^ n i t, Gcsänlinisaufseher'^ in Maribor 
nnt Frl. ^'inl'a 0 la r i ('l^esängsnis-
aufsel?erin in Celje, statt. Trauzeugen wa-
n'tl .>5err Peter Prajnik, (^^efänc^nisaufseher 
und >^err ,'^ranz Kotnik.^ (5'iscnbahner. — 
Viel t^'liick den nPUvernuililten Paaren! 

e. BestattUllg. Unt.er dcn Segnungen des 
Psar-rqeleite ivurd^ voll Riinske Toplicc'ain 
Zonnla;^ die t5^sen>bas)ilerstochter '?v<rnttti 
I a z l' i n S e k der Erde überqebcu. Die 
.Heimqel^anqlüie ein braves und sehr geschätz­
te'^ ?Mdcheil, stand erst iin ^'ebensjahre. 
!!^ior acht Taqen »vor sie nach Ptnj zu einer 
Frenildiu gefahren, wo sie plötzlich erkrankte 
nnd auch ebenso rasch verschied. Die Betei-' 
lic^llNji all der Tralierfeier ili ihreili Heiinat-
ort an der Sann lvar übcralis grok. Liebe-
veHe Worte des Trostes nnd der (5rinnenlnl^ 
lvnrdell ge'sprochen. ^)^lunleu zierten Targ^u. 
0^rab. 

e. Für unsere Sanntalcr Alpen uild ilirc 
Vers>frculide sind sel^^t die lzchen Tax^c sie-
tolnlncn, seile wolilic^ warinen Ta^ie mit ei­
ner ^lorheit ulld Weite der Fernsicht, wie 
sie Nill der ^rühherbst spendet. Die T5)utz-
liiUten <luf der Korl)!zica und aus dein O?re-
Zelj öleiben Ul^xl) bis zunl 4. Ok^'^be' c^eöss-
net ill'd bewirtschaftet, das ^rischauf-.Hanc 
auf dein Okre^elf blÄbt aber auch nachher 
lloch leden Sonnabend nnd Sonntag ix-'c-
i^'fle.^:^ j'i'd offen. 

e. Gelseuaufmarsch. Celje umcht gegenwär 
tiq eine starke Gelseniirvasion Nlit. Von ihren 
festen Garnisonen des Stadtparks, des Rei-
ter- und Nikolaiber-ties, des Schloßberqes, 
der Sanilufersilände usw., schivärmen d e bö­
sen Tiere ill ihren leichten Jagdstaffeln al­
le Abende zu nouen W<lsfent<ücil allS So 

tragen die slechmiLdeil zur Äerivil-öerung 
der Sitten iu unserer Naunstadt bet Man 
kratzt sich nämlich schon in aller Oeffell.Iich' 
seit. Und man schimpft und n?etter!, rnenn 
einem so ein Biest einen blllldsirftil^en B" 
such abgestattet hat. 

c. Blütenslsr im Stabtpark, Ein JreAnd 
unseres Blattes macht in einein 5chr? bci^ 
a?! uns die Bewohner von (5etie auf den 
herrlichen Blütenflor inl Stadtpart aus-
U'.erkjalu. Vou feltener Blütenpracht sir'd d:e 
Dahlienbeete nordwestlich voni Mlifikpavil-
lon^ ?^arbcilprächtige Cannabeete. ilnoer' 
gleichlich schöne Rose,k und lohelrde „bren­
nende Liebe" vervollständigen den Blilü.?!i-
slor Nlit denl ballspielelldeu Hochstrahlbrun-
nen ^in sehr beliebter, aber auch erneue 
rullgSbedürftiger Spielplatz für die i'tleinen 
i't lnl c^tadtpark, der >lodi viel zu i^eni^f 
bckonllt ift. ?Iuch die Naturparkanlagen aus 
dein Reiterberg mit denl allmählich l)2r!'-
stelnden Grün und den vielen Nulieb'lnkt'n 
sind zum Ziel vieler Besucher gcw.'r'^eu 
Diese Zeilen sollen alle seile aufmertsa.u 
macheu, die ill entgegengesetzten Nichtul-aen 
wohnen, um si.' in der Freizeit dorthin zn 
führen, Ivo der Spätsonnner so ganz beson­
ders seine Blütenpracht entfallet hat: in den 
für alle Bewohner errichteten Stadtpar!'. 

r. Staubplage. Ans Znschrlsteil, di«. lnls 
wied-.'r ans Leserkreisen zllgehen, t-7schcu 
wir, das; nnsere Bemnhltngen, die zust^lndi-
gen Ttelleil ans dell printitiven Ttrasieilzu 
stand, vor alteiil der Mariboiska eesta, bin-
zuweisen, starken Beifall gefunden hat. Den 
Belfallskundgebltngen zu unseren ernjle.l Be 
ütt'thllnl^n aber schlief;en sich erlienle Kla 
ge,l über die gegenN'ärtige Staubplajje li> s 
dieser Strasse an. Ihiien eiltilehmeii .vir, 
das; au Tagen, an deileii keni Wind szeht, 
die Stanblvolken bis zu d^'il DÜcheri: der 
.Hänser steheil. Natürlich ist es oft tagelang 
uninögllch ein Fellster zl: offneil, da' jedes 
Ziinnler iiii Nu gran ivird. ?lns rei» u.the-
tischen nlld ht>gicnlscheii t^'rüiiden ist drill 
geiid geboten, diesein z.uin .Hinlinel „skaii' 
beiideii" Uebel abznhelfen. 

c. Wo sind deine Haare . . .? Dle liiesi/ie 
„Nooa doba" voin Freitag wels; von e'liel' 
Anfseheil err<'geliden (5ntdeckilllg zu 5^'lich­
teil, die gairz geivis; die weite Öesfentlich-
keit in hoheill Masse lnteressierell ivird^ i5s 
l)andelt sich nin eiil Mittel, das ,egl'a><'n 
.Haaransfall verhindert iind ailf schlill bo-
ftehendeil (^Uaizeii wieder üppigen .Haar­
wuchs verursacht. Der (5iitdecker dieles Vun 
dernlittels ist der Badenreister de? „Du'.na"-
Bades in Celse, Herr Alois r a .le' 
ivesener Bertehrsbeanlter der Staatsbn'i.ii'n. 
Herr (^)rad, der iin Weltkriege seine 
haare verloren iiild lilln seit drei M..'nu­
ten seine Glätte init dem ileucntdeckteil Mit 
tel b-!^handelt hätte, hat seine Haare >l.-/ 
der bekoniiiien uiid wird bereits in znx'i 
Monaten wieder den .^laarschlleider liiif'u^ 
chen innssen. Nad> achtzehllsäbriger ^ahl-
tl>pfigkelt wird der (5ntdecker des H.iar^ 
ivuchsmktt-'ls slch wieder eine Frisur a.lleaeu 
dürfen. Wir' hoffeil, vml dieser Sache bald 
inehr M hören. 

c. Ein ^lind als Berkehrsopfer. Iii Lp. 
Hajdina wuvde das T-ochterchcil des Arbei­
ters Mirnik ans der Unigebuiig vou .^kofja 
vas vcn eiileu, Pferdefiihnverk übeisahrell 
llird an beideli Arnieii so fchiver verletzt, 

das; iiian dein .^t'iiidc höchstivahrschciilli6> 
einen Arm wird a>bnehincn mnsseil. 

c. Lebensmüde. Auf denl ilr.tcren Hangi' 
^des Rciterbei?ges wollte iil d.'r Nacht MM 
Mittivoch ein Jahre altev Spengleiiie--
hclfe freiwillig aus deln Leben scheiden und 
brachte sich eiile Stichlt'erl'.'lnlng ani .Hand­
gelenk bei. Der Leben^^niüde wnrde durch 
den Retlimgsdienst ill^.' .>trankenhans ein.,e--
Ii?fert. 

c. Kranzablösungsspende. An StcUr ei« 
n?s Kranzes für die verstorbene Fraii Frun 
ciska Zabnkosek in Celje spendete dtc' Ciu-
karna d. d. in (5elje 250 Diiiar zilguristen 
des Unterstütziiillivvereiiles für arine Kinder 
tn Gaborje. 

Für die Küche 
li. A^skkaroni al suso. Die t?elv0Lliten, 

kut ubsetropften lVlakkai'oni werden >n 
öutter erliit^t. init dicl^eni pclr^idels-
murli, etwas Zratensakt (von k^utur-
selinit^elbereitunx) und eeriebeneni l^ar^ 
mesanküse vermiscbt. I<ur^ dünsten Le-
lassen und init j?eriebLneni Parmesan-
liüse überstreut aneericbtet. 
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's' il'nsta-1. bon Eepkember 

Wir sorgen fllr den Winter vor! 
Kleiner Blick in Kiiche und Keller 

Von ^ <> si li e 8 eIiult /. 

lieiüen Iiinter 
uii>.. imä ^ille> Uebeii i?^t vvjeä-.'r in 
ultz^Lvvoliitte (jeloi^ie j^ekonlirien. ^uLli die 
Ij^tuiilruu i'tellt vvieäer initteli iin tu^Ii-
ckeil (^Ltrieke ilire^ .seäer 

brjnj?t neue ^rdeit. .le nl^Ilr >^'11- slinx 
ullnmlilicli in clen Nerb^t InneinLleiten. 
uln^l) xviciltikel' >vilxl imn küi- cjie 
srau lll'.'cl /Vlllttei' äie t'^aLle: wie diu i^Ii 
eisentlicit füi- Nerb?it unci Winter ^erü-

^uell Iieute j.^t 08 ja äer Ztv!^ jeäer 
ccliten ttÄU^krau. in Xellei- unci Speise-
kuminer einen gewissen Vorrat an I.L-
denLMitteln z^u Iiaken. ?>var ist es medt 
50. dillj wir nickt suek iin Winter olme 
Vvl-rÄte wil-tscliskten könnten, voeii lülZt 
8ieii nickt leuxnen. clalZ ^aklreieke I-e-
deniimittel xergäe im Sommer reiekiiLk'^r 
unä kil!i»ler xu iiuden ^>inä. iioclak eii eine 
reine i^'rlipie äer Wil't^Lliaktlielikeit unä 
Lsiur.'^^llckeit ii>t. vveillt nian ein wenix 
siir ^!L linuppere Xeit vortiorLt. i.'it 
z^'un/. I^e^vncler.'i du notwendis, wo d>^ 

und iV^utter für eine ^rüs^ere 
I'Ulnilie XU ^orxen iiat. wu lli.^o tiix^licii 
luicil ^'rcilV.'re /V^en»cen .-ln l^Ll?en.''init-
teiu vLrI)rcUlLlit werden. Nu .'ipielt 5Lkon 
die l-^rtiparni^ durcli reelit/eiti;^ eii,l?el!,-
Lerte Vorrüt«^ eins xun/. Kewu!ti.i;e I^olie. 

d!ei>eni (irunde i5t es unkexeikt. 
iiclion jetxt ein weiii^ Uiii?;eliuu 7.u Kulten 
in l<üei>e nl^d Keller und eintceliend 7>u 
erwutiLl,. wu^; nnck jet^t vorteilllukt ein-
«ekuuft werden kann, f.in lZlieI< cuif dux 
^'rol.'.^ l^e^'ul ikrer Vc)rrut^I<unlii,er wird 
.«iielier muncker Nauskrau x^clion ein 
iriedene» I^äckeln entloclien. Denn du 

Ii Z»»10 
K l.)u8 iieklielite. lloeli.'ze.'iLliIosse-
iie VVolllileid init niodi.'icilen ^^rin'^lii wird 
dur^il neben!»tLkendei> (^upe xuin Loin-
plet ertZ^ün^t. i^clileife. ('iiirtel uild Lu-
l?euuf!>Llllüxe uu8 vveil^^ein l^il<ee »der 
un.'i duiililenl 8ullit. l^rkurderliLli: 2.80 m 
!>toff. l.D ein breit. I5u!>te IZevor-Sclinit-
te f. u. Ys, enl Ol^'l^rweite. 
8 28922. k^su UN deni elekunten I^erl)8t-
I<o8tijin uuii liiuuenl Woll^toif i5!t der rote 
l^ederliruLLN, mit deni die Kni.'>pfe ül?er-
einstimmen. Nocll würe der Krumen uuck 
UU8 dunklerem Lumt niodiLcIi ricktix. 

^ stellen Iiereit^ viele Dut/^ende v^ii neu-
xieküllteil (ilüiiern uukmur^^kiert. jV^un kut 
uuel» in dieseni .lakr»^ reckt^eitiL mit 
deni t:in'lioeken liexonneli. /Xlle (^lü^er, 
die du^ Sekildeken mit der ^ukrei>/;ukl 

trugen, er^üklen von der Lrnte die-
>.e!i .lukre^. Du!» fin;; niit Stuckeldeeren 
und l^rdbeeren un und mit d-.'n er!-iten 
jungen Kurotten und Kol^Irubi. l^iid den 
t;un?en Soniinei' ül?er lludeil wir Kewi:;-
.''enlluft deil LeLen, de^ .lultre!; in (ilü^er 
»gefüllt, die wieder einen lunxen Winter 
und I'rüklilikc kindurck reicken iriüsL«^n. 

Qlüxer mit (Zemiise und Xoinpott und 
mit ^urmela<Ie unä (Zeles reilien «i'^ck 
aneinander, ein küdsckes und Ieolcere8 
I^esiment. Was bliebe noeli ?u tun in 
diesen Loätsommertasen? ^unüLkst ist 
jetzit di'!^ LrolZe ?eit der ?il^e. Duneben 
beiitekt i^ock die Mxli^likeit. >>ie in se-
troLlxnetL,n ^us'tunde für den Winter 
llultbur ^u niucken. Lie werden duxu .^iun-
der »zeputxt und uuf f^üdeu ^e/:cixen. I^us 
'^'roelcnen nuili un einein luktixen Ort. 
über nielit in der Sonne '^rfolxen. 

^ueli l^irnen und /ipkel wnllen wir un?, 
uuf Voi rut Iiinle?en. t:in' 'l'eil duvon kann 
uls Kompott Linj;eliockt werden. Darüber 
Iiinuus über wird mun sicli jet/.t bald uin 
lX-^uerobst bemiilien nlüssen, da^ ^ieli 
viele /Vlon.^te lun^ kült. Dauerobst wird 
um besten in luftixen Dralitselirünk-^n 
uufiiewulirt, wo es auek uuf luktdurek-
lüssixen Drulitbüden lagert. Und xwur 
inuli inun durauf uckten, dulZ nur tudel-
lose f-'riicllte einxelusert werden und duli 
Siek diese nieltt berüliren. Wiekti^ ist 
nutürlieli. dul! das Dbst mindes^tens ein-

5ZSYZ2 5ZSS0» 
Lrk.: etwu .?.50 m Stoff. IZl) cm breit. 
IZnnte lZev2r-Seknitte kür 88 und 96 cin 
Oberweite. 
8 28889. In diesenl tierbst werden .lak-
kenivleider uus Zweierlei Stoff besonders 
bevor^uLt. Hier ist der seklickte I^ock 
dunlielbruun. die einreiliix s^knöpfte 
.luelie uus beise-bruun kuriertem Woll-
Stoff. Lrf.: etwu l m I^ockstoff. 1.50 nl 
.lackenstoff. je l^O cm breit. Ounte 

s!ever>^Lknitte für 92 u. 100 cin Oberw. 
8 2888V. Xu dem Lape»(^olnplet xekört 
das unten se^eiste Kl-M. das mit fran-

lnal in der VVucke l^or-trolliert wird, wu-
bei d^oiludliufl'^ Stücke sofort entkernt 
werden nlü>i!,en. 

t'Ike der Winter in.^i l^and ^iekt. sollte 
^icli jede lluuskruu uucli den notvvendi-
i5en Vnrrut un x^etrnckneten Susiiienkrüu-
tern einsuinnieln. Du^u «ekören in erster 
f^inie pet'.:r>iilie und Dill, von denen im 
^auke de'' Win-ter^ ein erlieblicker Vor-
rut lnnlejlen. d^in 'l'eil duvon liunn ul>i 
Komixitl ein»;el<cicltt werden. Darüber 
kinun-'i über xvird niun sick jetxt bald um 
Dauerobst bemülien inü^seil, da>. .-ic.^ 
viele /V^onute lune kült. Dau-^robst wird 
UNI bebten in luktixen Druktsekrünl<en 
uukbewullrt. wo es uuck uuk Iuftdurcklü>.-
siken I^ruktböden lu^^ert. I^nd /war mul^ 
man darauf uckten. dulj nur tadellose 
f'rückte einj^elaxert werden und dalj sicii 
diese nickt berükren. WiclitiL ist natür-
lick. dali das Obst mindestens einmal in 
d'2r Woclie kontrolliert wird, wobei 
scka<lkufte Stücke sofort entfernt werden 
lnüssen. 

t5ke <ler Winter ins I^und /liekt. s-ollte 
Sick jede tiausfrau uucli den nutwendiMn 
Vorrat an xetrockneten Suppenkrüutern 
einsammell?. Da^u sekören in «erster 
nie Petersilie und Dill, von denen im 
I^auke des Winters ein erkeblicker Vor-
rat sebraucl^t wird, ^ber auck alle ande-
ren Xräuter wie öoknenkraut, Scknitt-
lauek, Kerb'^l usw. lassen sick in setrock-
netem Zustande xut uufbewakren. Die 
Kräuter werden uni besten in lulasdo^en 
gefüllt, die deil Vorteil Iiuben, dali inan 
^leick von» uulZen ikre ^rt erkennen kann. 

I^ickt XU versessen sind die Wint'^r-
Kurtoffeln, die ebenfulls in den nücksten 
Woclien einkelax^ert werden nlüssen. Din 
sie iin Keller sut unterxubrinjzen. be-
scliuffe inun sicli xrolZe. xiemlick flacke 
Kist'2ii. die mit S.troli uusxelest werden 
oder mull teilt eineki kleinen Kellerraum 
mittels I^olxbrettern ab. I2s ist xut. wenn 
die Kurtoffeln nickt xu liocli aufeinunder 
Lesckicktet liesien. sie keimen und funlen 
dunn nickt so scknell. 

^ine f!!ck.^ im Keller kann uucll für Oe-
müse einxericktet werden, ^uil besckufft 
sicli einen Haufen trockenen Sund und 
lext du kinein die Wur^elz^einüse. Kokl-
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köpfe werden nebeneinander in den Sand 
^'^!?tellt. Viele liemüse wie .V^olirrüben, 
weilLe l^üben, Koklrüben, VVeili- u. 
Win8inxkl)kl, Ilült >»icl> uuf die'^e Wei^e 
vorxüt^licli und inan I<unn' dei^kulb Lut 
jet/.t, wo e^ nocli i-^ekr billig i^t. einen 
krölieren Vorrat davon Innle^en. »atür-
licli muli aucli da?; Keller-licnmse einnial 
wöckentlick nuLk8eseli'2n und etwaiee 
fuule l^Iütter entfernt werden. 

lluben wir in Keller und lvüclie xut 
vorxe>!orxt, dann kann uuck der Wir.'ter 
in?» l^und kieken. 

Wie die Hausfrau Gas 
sparen sollte 

Der Oa.'ime'^ser i>.t da>. ^ute oder 
.^cklecktc Oewis^en der riausfrau er 
/eit;t an. ob ^ie beim Kocken sor>:sön> 
oder ver^ckwenderiscl? mit Ou^» sewirt-
.'>cliuftet kat. Wie nian xvirklick wirt-
scliuftlicken. sparsamen (^asverbraucli 
erxieit, >iollen die nactisteilenden s?'->t-
scklaxe aui?eikeni 

Der (Zasberd mulZ sauber ^ekulten 
>verclen. aulZen und innen, l^^eber^eiiocli-
t'.) Speisenreste können den l^renner 
verstopfen. Der tiauptkalm amOasinesser 
mulj stets Lanx offen sein. I'eilweises 
Scklieljen verursackt längere Kockxeit 
und llökeren Oasverbrauck. Kleinstellen 
und t^LLulieren der t''IammL erfolgt lcd^^-
licli durcli die tläkne arn Oaskocker. 
Die d'lanime de^ Oaskockers mul^ stets 
einen sckark bexrenxten xrünen l<ern 
Kuben. olinL beiin Kleinstellen zurück-
xuscliluLLN. IZei neuern Kociiern wird 
dieii uutoniutisck oder durck I^uftsckieber 
erreicitt. I^esitxt mun einen älteren 
Drenr-er. der nocli keinen l^mtscliieber 
kut. so kaufe man ein'^il ini lnstallations-
j^escliäft oder stelle ilin selbst uu'> dem 
IZleck einer Konservenbückse ker, wenn 
die f^lamme xurücksclüüxt oder unvor-
sckriftsmässl« brennt. 

I^edeckt der 'l'opf deil l^iNLsscknitt 
des Kockers vollständig, so müssen die 
I?ippen des I^in?es nuck oben Lelej?t 
werden. Dann können die lieilien Xbka-
se uucll die S^itenwände des l'opkes be-

5ZSSS0 SZSVN 
sen. die uus äem Kleidstokf ausxexupft 
sind, und mit Knöpfen ver/iiert ist. Das 
Oape sclillelZt vorn juckenartix und l'ut 
einen breiten pelxkraxel». Lri.: 3.80 nl o«» Bey» i« Ztipzig. 
Stoff. lZ0 cm breit. Lunte öever-Scknit-
te für 92 und 100 cin Oberweite. 
8 28yl!. Sekr scliliclit und vornekin als 
StrulZenun^ux wirkt das Kostüm aus 
dunklein Wollstoff nlit kurzen )^rmeln. 
die Nlit lanxkaarieein ?elx besetzt sind. 
Orol.?e. dekorative Knöpfe, k^rf.: 2.20 in 
Stoff, l.V cm breit. Lunte I^ever-Sellnit-
te für 88 und 96 cm Oberweite. 
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uui ^e>^IiIu-i:,Lne5 Kci-
^iierfllulle ein stk'ittel »ne1i5 Xeit 
iin,^ t^je d^pei.-.c.'ii koclie^. 
i'IuniikiL Ivleill'ileijt.'u! Vic'Iif ul>. I<c>cl>eti 

^lieixiun jiii^'Iit: >je iiei 
>,^c)l>c5 kiiclit 

<iü> ,.,>l uii/lui^eii. j<e-
^!!>il^' 'li'yi uui Knctic-s .«»reiit. ^je 
t-I.tfiniie i^urs uiclu >elliicli iüit-i- ^en 
l I » i i > u u > i ' u ^ e s i .  ' ^ o l l c i e l ' i i  n i u l i  

V'Ni !V^lifruNl.! eiil-
i'.k'iil I'I^'il,..,!. 

> III I I.i't».'^ /-li I<l'c!i^'ti. 
UIcUI Ilj<.'ll I.!l<.'I Ulis. 
I'IUU^!!^» Iii^lil ilu 
/II xenii^lt Iiuliiiti. ^venii 
u^i- 'I..psl),»^l(.-li iiiil ii;t: 
Ui«.' >.<.-Iii!>.'IIt^i-
iii.til '.luiii .V.ilil-v^vi-lc.' liiicl s.uv V^uii ko-.' 

liwiiiu!' .»luie voi-^citliuLt 
^11' Uli /t:it uii«.I <"n,«:. 

>.1111^!' .,!> >^IiiiiuI^' liii^I lu.:.c'. <il.'iV'Ii-
s "inV' k.iini inui!'. lnliult 

k^i.'Ii!. .tlise>ii^!>i^c^'!>l(.'II(.'ii l l'-li-nil^o^l^eii). 
Iii.iii>^lil Arilin Nil' ull(.' niik' 

lültiiiit.'. >i!i VVel.-iL IxcUin in!til 
/.u!i! su-^l kodlenlo?? 

l ^ i i i « . !  U l l i  I > t : > l . t . ' i i  i l l i l  
I'?«)!«! ui>/li><.Ii!j«.'i>jt.'li. 
<!i^e!i!li(.lilx,.'il llNlj ei'Iiölit 
uic' Vlu,» Iiute .'>ieli 

lkl''''liui'(.'l'. villi !^1ull>iieiclli /.u 
^^ln'on. licliln,.' iiiiliicl' t.leii I-^ut cje^ 
> ill >ii>l,t-licll: «.>?-/ Il.,t 
'^'roiUc! Ii>i(^',<.'>>>.' l!.,,-.'!,!. /iiis-icciel?,.' 

/II Iieluilieii. 

Schöne Kissen 
Kl!>^n ^iliä uufjtelli.'ilL !^Ilv^'(.'re. (üru-

V'oIIK'uiiinlelilieir nil- «.in ^iiniiiel- Uliä ui^-
I^ckiilNliieslt: V^t-'i-s^iter Ueüie^ l7!e-
!>^'Iliii^<.'I<>>. '>ili(j livIceiilitlU'^ /U5 

wie <tu i»ie xur dieiiuat deiner 'l'riiulrie. 
oäei- mir ?ur ?;e!iönen k'rem^Zs mackst. — 
Ki>!!>el: .^>iliä >Ve^eli. >.Iie liiii clicli xv^rlieli. 
clit) viel vuii ^jr ver!unL'-n. uker 
uucli viel v^-erclei^. 

^ui Oivnksnk 

Derbessefung der Limmer­
luft 

/iiiüil^'i Ilil? vx ir^I i,i ^leii >V jiN(.'''-
>^l<iii!Ui.'ii «.il'lvli !I'.'i/lli>^. siv^I>.'ii^^!iliill^ lt. 
»lu^ji ^«.^i-incli-leil >»»(.',lNli,Ii in .^c'i, I^üu-
uit.» >^'Ilii(.'I!t.'i' ul> jlii !>i)lilii!el' v^'rl^l'uu^'Ilt. 
^^.ui lutt iulil^'c ck>riiiiel' ll!tc!i!<e^uc1u. xvü; 
li.iil >.Iie>.(.'i!! i>t^I'>eI'>Uillci Xlilill. 
/üiiül'.l'. feu^'IiiL >Vül,^^e !l^<-
Iieii. X'^'liiiunv.t^lllulll^^'i! !)(.'!il>i»iin(.'li !cl<)jN 
.'ilt.'l, liliuio^LliewllLi^ (wrllcll. (iei- ^ilicli 

>il>^liii.>lukl>'^ .^ei- I-eliciili^keit eiu-
^lll- (ieriicltL 

^ .i,:i'i V<irii^iiucilss. 
uiikl^'I. wi!.' I^iill^Ilel'i?llI'^».'i-. I^üii^Iiei!cei-
/t.'i'. liiicli s'?üucli>.'i iiupler iiilt.! ^ilililiciie.';. 

iie.-^i?l)i.> uiü'N (.'> I^üuclier» 
>cNlilit.'ii. II, ^icil^'li I^ülicIlei'L>.>>eii/. ^ur 
>'<.'ick>i»i'üili>l .^(^iiruciit vvil'«^. /Xlicli >VÄ-

!lus Ileil^'l'.'r Kniilen.'icliuu-
ic.! Xc'sliruliln. i^ei' /(imiiierÄlm«-

eiii^'ll t.'i'fri.'icli^'N^^ii l^eriicli. 

lincl <^ic! verrieten 
elieii <ijcZi inici tLc^i'. — i'e?'.'>in>isiiiil'^. 
— l)s)tiinj>nui.^. Vei^^iivviiKjeiiclfi lje.'ii.e. 
— /X>!?/li kcljl. 
!'ZiitU'>ie. — uriilLeli^eil l.jiiilill — 

tckl. veilitteil, vv>^' >.Iii In .«^ie 
lillieili!<^Iilniet(eli «xler Iic-'l-uiiv^xvlr>^t. 

ein (iel'ilcle uli?» s.»uuNLli. mit seirier 
.^clielincrei. mit l_sederniut uii 
l'iirl^e. I'iirlll llnU .^cliv. uii^xlinit', ^nil luffi-
iiii.'l'ter /^uiteilliit^^ äer liiir!?i/ul-
rer Kiikettcrie tiiiä cllicli eilnilic'iiel- Vi»-. 
iiciiliiilLir - ! ii^'i-rlil^Ii! 

<)c!,^l- >.<> ei» ljuuelii^tiic^K! 
/V!il iler/e!i, mit lillliiiei». mit f's-ü^lNeii 

clar^ul. .>1^iIiL Uti»^ illutrerlicli un>^ äie 
unentdekriiclis ^ulat tür cti«^' clerks Länk. 
div eins xveiciie I^ückelileilne krauckt. 
Unci clie Zutäten 8o lüclierlicll einkucll! 
.-^diülle >»inä e?> iu. mcitt^ ul«» Uederkleiti-
.^el. ^clnilfl-^ielelien, i^ie <^>l vvek» 
^viri>»t! >Iur «^ie Lticile e<I.l. Uli>^ »lie 
^Uiiter iiuiv-rei^encl. 

^ufpu.^'^en! k(is>!en verlruLeli 
>iellvver llutereili^ini^el-. Dli linl^r >le 
.^itinilneil Ulis (^Iikiruliter, 'I'eiiiperuineiU, 
t'urI?L. ^u^6ilicl<. !5!e foräerii letzte >Vu-
!^lreii^^l>>iL5eii vl)li Ui«.' iii I?e^ll^< uiif <ie-

uliä XVirkuliLi^.'iiil'ie. «.In 
/Viut? DutNl lul! k'^irliLli dreilneii ui,«.I iu-
^Iieil. Ieli<.'!Ueii lilici flllikelii — ltder cluiäe 
l^eiii lllireine.'i (^ruu, I>ein lieclerliclie!' i'Iot. 
keill inkanie.^ t^eld. I<e!ii zirüiiücliev' 
!>e!ixvur/.. keilie Nu!!)!leit. >^i.^> ».»Lli 
!>L!nvLrl^iut >icl»uiecl^t iiij'«.! Uei/. I<i5i:>eii 
>!!llci.in er.'^t vullenclet. vveiiii >ie l^ein !^e-
j?riff I.uxu.'v llliter5tel!t. ein 
in Aciumlieit liiicl Nixenurt !>in<^. 

t-^uiien ullä Ki^.'^en! s'iiie.'i oline clu^ uli-
äere nicllt i^eiii<d^^r. Un6 t^r^llieii sii^ä ..'>!. 
liie ilnmer >vlec!er neue lcleeil Iiuken, clie-
."ie?; Leiiekte (Zekilcle Uirr ^nmut neu .«^sii-e-
eilen ):li Iax8en. 'I'liu^-.'ncl ^rten. linn6ert 
/^i)Alie!iI<ejten. i.>n?iiiis;^c Vurilinten. l^e-
.stickt, xenüiit. .!?eii!il<e!t. >:Ltitrikt. .i^eix»-
tilit, xenmlt! s^linä, eckis. vicreckiz!^, ärei-, 
^'eeli5-, aekteeki^! ^c» Kuxelt clie t(l8!>eii-
liruekit !?lll»t 6urel,einllnc!er. 8e1ivver. <'iii-
/^eiilc^i !ierun^?.li!w1ei?, ^li l^den. xl, !^e-
>vlincierii. f?in f>Ieue.'<' vielleiellt: xe.>sirit!<te 
l<i^.'^eli! /<-,ste !-^eicle. einzre^püiilit iiiiler 
sl^>l'lnen.'>.ieliere !>^'Ii.'>l^ln»z. >vir6 mit eiiler 
.''^sirit^s'!i>ti>Ie >l)elnult<. s>ie >Viiklilik i>^t 
illier !tlle?> f^i'xvl'itei^ ?iit. i^t c?jn lie^ 
!iiI(^L eiU>t.'»N(^Ln. (jil eine l<<nii?Iielie 
liebte Iie^tiiÜLt, äie /.ii tun dii' I.l'-
I^en ><> '-.elleli er!ii>i!it. 

i'.Is^i-^^le I t'> e l! 

.''^Ile i^ie L^'»uliilleli .Littel Iiiiiien 
iiljl' ^en Xvveelx. .'>elileellte lieriielie 
vercieelven. uli'^tulr >ie xli l>e>ell>Leli'. Deni 
^iel. (!ie Xiiiunerluft /.li leiiiiLeii. kti^u-
ine» Uie >>-l<u»liten ^!innieii)uifiiin!>i. xvie 

ielileilii:^i(.le!c^iist liii«.! xveiter .^eiu)N 
etvvu''! iiüliei'. i» lei/.ter Xeit !lilt liulli 
Ulieli )iü>d^clie jtleiiie l^i^^ue-tiver^skirer 
^I<n»^t>uieit. >^ie cieli 'i'ubui<ruue!i uiltc)-
!klul!>eli uii/.ielieii liNi^ /er-ieixe». .'^ilf eili-
ülcll't^' »'ei>e IvUlUl liluil uui icii^encie 
VVei.'ie ciie l.nst ilii I^^vliill verl^e.'it.ern: 
niuil !>tellt ttus <^ie i1 ei/Körper eine i^'elia-
le liilt VVaiii^er. in (ÜL inuli izinii^e l'lxipfen 
ee!»tL!> l erstentinnl j^^eLeke» Iiut. /Vuel^ äie 
.^nf>i!inj,,ui,x ein».'>i fenelueii 'I'iiclte.'i ins-
tiiliieti un^jclul?ur), niull »lit 'I'erpct»-
nn<)! 5>(iei' mit l)/.<)ne.^>sli)i !>e!>l)renLt liat. 

ei-fiült t^eii^ellieil Xxveek. Uie^^e Littel 
verf(^I^e» t^len /^xveek. t^ei' i^llkt >^en ll^^l-
>ven(.!i^en l'eliel>ti»;l<eit.^Aellclit ^li 
(ier i.Ilireli llei/nnx »liU lZeleuelltnnj; ver-
l()reu ^'inj,'. Vel'cinn.'itei^cle.'; 'l'erpenliiwl 
ucler <)!«)iie>..'.en/> liutien clie ^elüit/.eli'>' 
'^vei'te luji.eni'ell^ift. nedeil -^'ineni imxe-
netilnen tterueli, d^auerstoff /u erxellAen'. 

I'ül' sri>v^!ie >!UUL!>itlifsreieIie xll 
tior^'eli i>it eine vvielitij^e I^flielit i.Ier l1uui>-
fruli. «.lie liill ^ie (je.'^unälieit cler I'uinilie 
demiilit i^^t. l>28iul!I^ ist.luelt Uie ^n>vell-
clun»? eil-fri^eiien^er Xinlnierpcuiüine ul,cl 
I^uftverl>e.'>.'>ei unL^nnttel keiriL diol^e 
^stielerei. >.«! I?ei (lieber ^iele>.'elil,eit 
nl)el> cluruuf lünLe^^ie.'^cn. äulj .^iiel, fri-
selie u»v^rl)ruueli4e I.nft rtl^elier er-
'^vürnit, clujZ inuii ul.'io uueli im Vinter 

i^lircli >;elexieii!lielie>i I.iiiteii llii- cleil 
!<il!^ ciei' ^elllecliteki. cieii (ler !>>-
^eliell l.llst.''ttrj^'Ln Iil verlüiltni.'^ituil.i!^ 
i<iir/e>- Xeit »'!r<^ äie uiNLesl-i^kellte ^iin-
inerlllft ^ieli xvieclel' erxviirmen 

Wer lacht da? 

„Ä-1'7?" la^it i>cr Maitii, „schoil 
NN i'i'll?-? Us.'it>'^" 

i,icht lu's^'", lnl'illt 'it.' lüchelil^',, 
„aber ich !)alie <'s inir no» ineincin ei.'.eü.il 
<^e!de ali^ieschiifft!" 

„Ncinll — seit U'alln hasl Tii dcnn „ci-

„^va, siel) iilnl, ich hlibc niiinlich 
licvkcinftl" 

Vl» VViiNGNi, vsr Is»,«s 
< ii'i,t<t.'i- (ii»l': 1-it.s I'eltl)», .'»>6 Li' 

liii >:t<.'i^Ii^li ^uxeiil^ÜLli Ilür.t^ iii^'ii im 
eiii l1c)liii^cl.'!elitcr. t'^ x^ul' 

cier l^urc)». vnni I.iiriii Iie^Iiei^».'! iiseii. ii» 
^^Iil^ilNick liN(.I Iiiil (teil! liiiter (ieiu 
-^''iii uiii >l!tii-!. 

'tlulililill . c.'i' (jsi»l!r><.'i»vvi:' .'iiliii 
»IM xvs>lil'l,t)>i» l(.'l/.lt.'li «.le,- liru^ö'die an-
t^^eluii»:!. >V'ci' »»>- »i^iu dn'ike. 
s''cNl>ii. l^i.'i,i lillU iliötiei,. 

i»si.'!Ue e!ii>.etil'i>. .1..l' verlo­
ren ' x<el»i iti,,n I'i:Itl>,i iicilic'ii lin-

x^vei(!eliti»ieii liexvei^; ilire:; .^liilez; 
»d>ie irren, t^ÄrDii. >viru I^iiN lli»:!'^'»!'' 

lief :>te SUL. es tioeli iilzer 
<Iei' ^elmlältsen kliiuiiicii!« 

s'eltmi dticlj eiiieii !5elir^'i uii.'i. 
Ii^lto wlilirliutti»! /u;!^e^l«ijeii. 
>e>- vvur ^lüi.kliclier^el^'e -.cicr v it.!i(.ielit 
tiiZn/. iiucli tjerecliinlii»: uii liei ^T^luItll'I^n-
e>u:ttL 3l>t!Ltiiitte», icii (jtiiii!tu»^ei' Xeit cilt.' 
.'^rudl tik'l' Imlieii Duincii xvie ein l^un/ei xu 
»»ikckeii iilleLle. I>i»5 l<leicl vviixie /"»vur inis 
xeri.^»,?». «.tic ulicr iiiii' ,'. t.'ili^ x eriel/l. 

^l:I!>>tre<^eilt.I ui>er ^viir^l^ Klei^ iii 
kiir/.(.'r Xeil !,I»lik. i>it.' siel ?ur/.ck uni^ ^'^ir 
unxclx^ineni^ oliiie Ijevvlijjt.^;eiii. sIs iln' 

.^^e.'iser UU8 tler Hsn«.! rilj inul init «.lii-
tilerer /^liene suxte: 

>ii(.'i' klNiiicii iiotieli. /NvI^uci. Dic^ie 
I'r.i». <Ii^' liilr xl^r I^ewuelmilL ^nvertluut 
^vur. liut t»ic>i seldtit äas ^elxii tlenonimen.« 

^cieii i>iL iiur ruliii^, s'eltoii. 1'euiel «cer-
i't.'n nielit ti» leiellt. lielien ^ie »nk .'leiii 
Xiiiniic-r iiii«>j vviirteii i^ie ^l>rt « 

lielieii ^ic.'. I<:Ii Iicselilc) cii illnen!« 
I'eltoii Leiivri»llle. lnäen« ei' aber liiiiäuü-

^eliritt. vcrliurL er <Ien iii dLiiieii I^ii. 
?jeii. Die I'rcln. t^ic 1)i8 Usiiiii /Vl.vluclv 
xvsrtet Iiutte. xvllrtle IlerlieiLeruk^n, liii^I l..»r<j 
Winter eutiernte 8ieli erst. naeliUein i.r ^Iir 
^ien ^uktrss «ekeken li.itte, für (iie Verv. »:»-
Uele '.^iit /n 8nrx^en. 

!Vivia<lv nierkte. cluti uiuii 5ie einlvl^'i-
>^ele. I)eeilte sie tiieli» Uio /^Ulreii uui^ui 
xelilugeii. lll)er irlcielivvvlil ^i»: 
!'^»IIe cZer Lelixvaelicn uiiil leicicndl.'!, t'riUl 
'.veiter xu .'ipieleii. Ilie nrine l'r^ni xviu^j^' vin 
^icr >!>.'Iireei<I!cIlcii der liekiui^seneii ui»! 
ilir^'ni trsuriii^i» Xlistun^I »in eikrillen. 
.'iiv trl)t>'> :tUer I^rutebite cluiuul i)e!>.t:u>ti. ctie 
Lause k>liiclit liei illr vvitclicn !:>i .vv^olier' 
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9:3 Sieg gegen Polen 
Ueberrascheild hoher Sieg der jugoslawischen Fus^baller 

tai 'Itemz'-tj Pl)c<'bus stcg<n 
roskar t:l, Vu^ai gcgcn Bezirk 1:0. 
da'ok stegen ^zeg^di 

sottlltag lmirde in Bcogra) zwischci^ 
Repräsentanzen Jugoslawiens und P'^len-L 
dcr ^iaulpf unl den Poknl 5<iuer Mujestät 

ttöllifls nus^ietrl^geu. Vor l^twa (Ml) 
schauem wickelte sich daö Fußballsp'.el ab, 
da,^ schon von alleni Anfan,i an lib^can'.'' 
schcrfe Formen annahm und in denl U.' ju 
«^oslawischc Mannschaft il)re große UebLrlc-
genhcit an den Tag legte. Die l^äste kaiili?.: 
<'rst in der .zweit^'n .^nlb.^cit .?uf, in tior sie 
drei Tlirc schicf^en sonnten^ u>i?g<'sien i!" er-
stcn Teil de.z >spiel<?s ini! leere»! 
ausginge,,, wäs?rend die 5i<'innsl^sien «n de^-

ersten >>alb^^'it fünf si'ir sich ouchtu 
konnten. Tie jui^islawischeli spiele,. Irlfk'n 
das gegnerische Tor niit einein ^'lan an, d<'r 
die liellc Bc-g^'isterung der '^uichane..' auo-
li>ste. Angriff stach vor allem ?)''c>da 
M arjanovi «' hervor, der allein l):-.'r' 
ttwl das ^^eder in das gegnerische Tor s-l'^r'^. 
^^eider beeinträchtigte d.!r 'liegen einigerina-
s^en den Spielverlauf. Ten« spannenden 
^piel wohnte auch der '.'ibeg^iandte de>L .^to 
nii^s Iiei, der d'.in siegr.'i^-i^'il Tean, den Pi/i-
lal i'llierreichie. 

Schwere Niederiaaen 
^ » » standco dci? 5portklnli.^ „Reka" fanden fol-

l gend? ^us;>l'allw't»spi<'lc' statt: Zchiedsrich-
W V ter ^'sulili>ina geg-en Schiedsrichter M'nribor 

Radrennen in Maribor 
Ter >5pvrttlub c l e z ll i i? a r" vcr-

ai'staltel «nn D i <' n t a. den !^. d. um 
ll.^iU lllir >iuf seineiil Spielplan in der Tr-
/li.'ta cesia ein ))!li0r.'uii.'i!, an l'>eiil sich alle 
yeiiu ich.'u !>?Iubs lu'teiliiieii nn'rden. Dac» ^i^ro 
gramni uinsas^t wlgeud^ 'ranstaltung:n: 

1. ^'^un eren: 10 Runden, ein Preis, zwei 
Medaillen. 

'iiel'enilen: itiund'.n. jeder fünfte 
^^rn? Ziel. 

.<)auptlennen: .'ii! ^»iunden. 
-1. .^lianiblniertes ^liennen: )>iunden (1 Run 

di' Vaufen, I? Runden fahren), drei Preise 
(praftische <''ies6?enre). 

l ai')?iennen: 1>» Rnlidon. 
T'ie Preiset' siir die llnt<'v -, und 5, ange-

fi'l'rtei, Rennen ^^ähle,, zusannnen und se-
l)en d'ei Preisl'n und drei Med>iilson vor. 

ÄluÄwürUge Gpieie 

„Lelezntear" - „Meitzer SK." 
»!t (s.o) 

Es sei vorweg gesagt: die Gäste enttäusch 
len vollkotnnlen. Es ist schnier, Pcr.^ng<' der 
Mannschnft herauszufinden, si«? spielten freu­
dig und nnverdrosseu. jedoch vliiie iedes tech 
Nische oder taktische .^ti.'nnen. Sie dürfleu !N 
ihrer Heinmt eine gnte Mannfchaft seiii^ für 
Auslandspiele siild sie aber noch nielit reif. 
Eines kann gesagt wei'^den: si..' n'nren sel)r 
diszipliniert und vor alleni fair, ^hre lie-
ston Leute n'aren der Tormann A n e 
der linke Perbinder S ch i n n g e l, der 
auch den Chrentreff<r erzielte nnd i^er rech 
t." Verteidiger S ll. 

Die Ei-sewbahner waren scheinbar in-'^'t bei 
guter Laune, sonst hätten sie hliher gewin­
nen mi'lssen. Eic tieften sich das hohe Spiel 
der (^ciste aufzwingen nnd spielten dadnrch 
ziemli^i zerfahren. Mann kennt den Spielern 
die lange Ruhepause an. Die Tore fnr „?.c-
leznidar" fckiossen P a u l i n 1, V a n i k 
und T u r k 1. Schiedsrichter war I a n-
i S. 

„I^apid" -„Meitzer GK." 
tv:t (4:j) 

Am znx'iteil Tage nniren die Weiher nicht 
viel besser als ani Vortage, ^^^ielle.cht zeigten 
sie ein bess<'res Ang'iffsspiel. dafür niaren 
ilue l)iiiteren Re!l)eii schn>älln'r. .'i^ier ragle 
nur der Mitielliinfer M i t t <> r e r hervor. 
Er >var aneh der Scs'iü.n' iies einzigen T'e-
reS, dn'^ <'r aus einenl ^re stos? erzielte, 'jn 
ernvil>nen ivären noch d<'r l'nk<' ^.>erlnnder 
und der rechte Verteidiger, ^^n der znn'iten 
Spielhälfte fielen die Wei^u'r ganz zuri'lck, sie 
liatteu N'vhl noch das Spiel von« Vortage in 
den .^tnechen. 

„Rapid" I?ätte bei nn'hr Ansnierlsalnkeit 
noch ein lialbes Dutzend Tore scb'eften ki.>n-
iten. Die Rapidler legten si6i die richtige 
Taktik zurecht, wie es bei solchen ('»Gegnern 
üblick) ist: zuerst den (Gegner zerninrben nnd 
^^anu mit ihin nnd Mans spielen. Die 
Tore erzielten: N r i s ch a n z. i? Väu-
niel. 2 K r e i n e r. 2 R a e r nnd 1 Wi ll Z. 
Das Spiel leitete.'i^err r a n k l. 

Iui V orsPiel siegte die Rapid-^'^ngend 
^ gegen die „'/elezni«/ar"-Iugend nlit 2:1. 

N::i. S!'t. ^^'inblixinn gc-^^en Slolvein lind 
Re'a gegen .<>!'rnics s!). 

Celje: ^^iubljana g-gen S^>> '?ly'.!>p 
! : l .  

Zax^rLl«: i.^'»-^^ahrfeier de^^ S!,!. l^^r-idsansti 
2'.i'N'?tag: l'^'rndjanski lM^'n Eoncor.iia '>:<> 
nnd geg>^n -lieine Wanderer (.V'altaj 

Sonntag: .<ia.^k gec-cn Eoneordia .'^!l 
n n d  l ^ ^ r a d s a n l l i  g ' g e n  S l i e i n e  W a n l d e r e ^ '  t : l  

'^^iinner „Rapid" siegen '^)razer 
^.Stttrn»" - Zteiv.sch^' 'Vle:^leri"'..'ast: 

gegen ^ildi'ahn l:il', Donanntz g'geii 
l^^raz 

Wi-Ln: Mttelenropa^Ellp "Anstria l?^'gen 
^Par'a-Pr^ig l>:N. '>1teister!chaft: A-^nlira 
gegen Postiporl 7:l>, Rapid gegen SporUln'' 

Vienna siegen ^anontner A. E. 

Prag: Meist, rschast: Viktoria '/.ixtov ge-
^^en Prostejoa Sla-.-ia gegen Pilsen 2.0, 
/idenice gcg.'n Rus») ??achod gegen Vra 
t i i l a v a  1 : l .  M o r a v s k a  S l a v i a  g e g e n  V i t t o ^  
r!a Pilsen !?:1. 

Oslo: "Finnland gegen Norn'cgen 2:0. 

Budopcst: Meisterschaft: Ujpest gec^n Elel^ 
tromos l>:2, vungoria <^egen KiSpest 7:li, 
^erenewros gegen Szombatheln .';:2, Vocs-

Die Jugoslawen ln Denedig 
erfolgreich 

Veini internationalen Tennisturnier in 
Venedig wurden in den meisten Bewerben 
l>l'reitS die Teilnehnrer an deu Schluszrunden 
eriniltelt. Das finale des e r r e n d o 
P e l um den Volpi-Schihd bestreiten Eranini 
—.^>enkel und Puni^ec—Miti^. Die beiden 
Deutschen, g<'liandikapt durch dio schniache 
^ornl Eraunns. l)atten Mühe gehatit, sl<1> bis 
in die Vorschlufirnnde durchzulämpfen. In 
dieser gen>anlicn gegen il^uintavalle—Taroni 
nur knapp 11—0. 1 1^6^ <i—2. 7-^. 
Punöec—Mitili schlugen Bmvarowski—Me^ 
tara l>—7, 6^-4. f,- -2. 

Semifinale des erreneinzel 
stehen .Genkel, Elliner, Pnneec und Palmieri. 
Puneee. der in ausgc'zeichneter ^orm ist, 
schlug den I^ranzosen Inmain N-O, «i-0. 
Palmieri gewann gegen !iilni Zin .'^i<' 
^ «i. 

^'^Nl D a ni ene i n ze 1 iptit e?' in der 
Schlukrundo natürlj6> wie bei fajt allen eu^ 
ropäischen Turnieren diese.^ ,^aIireS ein Zu 
sammentreffen von ^pe'-ling un'"' Matk?^eu. 
Zperling schlug -Viorn <i—k, »>-l. Matlnen 
siegte gegen ^^edben ti—<1 ^n? Damen­
doppel geniannen 5>orn -Valerio gegen San-
d-.'r—,'^ehden <v lo ^ nnd Sverlinq. 
Mathien geg<'n aus -Wolf l! -.'i, s)—?. 

effenen 5.>errendoppel ge>vani,en Cajka 
- Ban^aroniski geaen Vianel'i— 

<). Rob'er—Nicolaides unterlagen gegen 
^'egean- .^ilin Sin 1—li. 1—<!. 

: Das Radrennen des Stt. ^cleznicar 
nilnnlt inorgen. Diensta«'. bereits uni 11 
llhr am Spielplat, in der TrZa^^ka cest-i 
seinen Anfang. 

Wegen 8» Heller gep'ändrt. 

^trombach in Vi)hinen l>u si^! k>ie>er 
Tage der l^^eri-chtsvollzieher a.nniachen ..'üi 
sen llnl einenVetrag von 8l> 5.xller zn !.'ii>n. 
den. Er ersclii.'n bei den« ilbni^inn de-ö Al^'en 
Vereines, nm die Pfäi,dui,g ouichzusj'n/ren, 
denu nian war hier mit ^ v^eller (^ebü.'^ren 
iul Ri'iclstande. 

Es kanl übrigens i?icht ersl -ur P'än5ung, 
d<'nn e'? gelang dein Veaint.n, den ^^einig 
noch in bar einzulreil'en. ^ui'.ierhiu s'isl er 
kläglich gese^lf^t haben, denn er :n:nV.e ciie-
ses geringfi'gigen Betrage.? w'gen einen 
Weg von z^N'ei stunden zurncllegen. Da 
wtcchert der AnUsschinunel! 

Mein dlona« MSkcben 
kivmsn von k^sul l-isZn z? 

Dl^LI OULl^l. 
^Lautsprecher verkünden mit geivall'ger 

Stlmnie die Zeit jeder gefahrenen Rnnde 
und die Placierung der Fahrer iul Ren­
nen. Fttnkreportenr schreien ihre Meldun­
gen und Stimuiungsbilder ins Mikrophon, 
Musik spielt, die Sonne brenn!, !?)ändler ürül 
len ihre Marc ans .. es ist ein mächtiger 
Betrieb. 

Und die Aufregung steigt imnier mehr, 
je mehr Runden gefahren iverden. Zwei 
deutsche Wagen liegen iin Rennen, die sie­
ben andern sind Italiener. Franzosen. En>i-
länder. 

Ein Alfa Romeo hielt noch ilnmor ^ie 
Spitze, an zweiter Stelle folgt ein Franz-ise, 
dann kolnmt Simson, danach wieder ein Ita^-
liener und hinter ihui der zw::ite Dculsch?. 

Ein Kampf der Maschinen und der?!cr-
ven! 

Eta swgt mit zitternder stimme: „Er 
fährt noch nicht mit vollen Tanrell —" 

„Wer?" fragt Peter. 
„Manfred, natürliä)!" gibt sie ärgerlich 

zurück. 
„A so. Waruln «lacht er denn d-as nicl>t'.'" 
„Weil er ein Esel ist. Noch acht Runden 

zu fahren — und erst ans dem dritten Plat). 
Rosi wird wütend sein." 

„Wo steckt sie denn?" 
„Natürlich beim Ersatzteillager, wo denn 

s o n s t ?  W e n n  e r  g e w i n n t ,  k r i e g :  s i e  e i n  A r m  
band das sie sick) schon lange wiinschl. Nicht 
so billig." 

„Da hat sie also un: das Arinband Angst 
- ihaha!" 

Kütnssbrücli (Le:-. Vre.'clen) 
^ „Und darum müs^te also Stnison s6)nellc'.' 
fahren nnd f^ch jede Ehanee verderben?" 

„Wieio denn?" 
.Hn: — sanit der Italiener vorbei. ??etN 

in die ^turve — Gas weg. Tadellos 'oird 
die Lturve geschnitten — jetzt der Schc'!el-
punkt — wiede^- mehr (^as — raus aus der 
Lturve wie ein Blih. 

„Die andern können nämlich anch fahren", 
lacht Peter, „aber Silnsoit fährt, scheint mir, 
nicht blos; lnit Courage, sondern anch tu'^ 
Verstand". 

Anch ihn hat die Aufregung nun stark ge­
packt, aber iitzwischen siitd »hin auch so 

allerlei Gedauken dnrch den .V^opf gegangen. 
Er hat begriffen, um was es yier geht. — 
Nicht darunr, die Sensation der Tausende 
z>l befriedigen, die hier zu sehen, nicht da­
rum, daf^ der oder jener Liebling des Pn-
blikunls fährt, was das Zeug hält, um für 
ein paar Runden sich nmjubelt zu hi.iren — 
eZ geht um den Motor, das Fabrikat, >!e 
Wertarbeit der Firma, die in ihren» Wa­
gen steckt und mit der sie in einem solchen 
Rennen Zeugnis vor aller Welt ablegen 
will sür Leistnngskraft. Es steckt in enit-ut 
solchen Rennen ni6it blos; die äuszerliche, 
sportliche Leistung des Fahrers, sondern viel 
tnehr noch eine ungeheure wirtschastliche 
Leistung des Landes, seiner Indnstrie, die 
für das ^^aud selbst werben will. 

Darnnt, nur darum allein ist es heute wich 
tig, wichtig für alle deutschen Zuschauer, das; 
ein dcuts6)er Wagen gewinnt. Man hört daS 
Aufbrüllcn, als Simison, der mit seinem drit 

ten Platz immerhin noch an aussichtsreicher 
Stellc' liegt, Plötzlich ani Ersahteillager hält, 
nin di.' Reifen zu wechseln. Das'» uian nne ver 
rückt jubelt, als diese Prozedur iii getian vier 
zig Selnirdeii erlehigt ist nnd Siinson nun 
N'ieder wie der Teufel lossanst nnd -wei 
Rniiden später den an znieitcr Stelle liegen­
den Franzosen einholt. 

Und dann gibt es einen fabelhaften El,v-
tanips, zil denl Sinlsoi, znieifellos Maschi­
ne nild Nerven geschont l>at. Er wird schnel­
ler nnd schneller — er ri'ickt de:: roten Wagen 
des Italieners inimer näher auf die Reifen. 
Vat der nichts mehr znut Zitsetzen? Er ist 
einige Runden init einer phaiitastischen l^e-
schwllidigkeit gefahren — das rächt sich Ztun. 

Die Zuschauer sind aufs höchste cregt. 
5ie schreien, luchteln mit den Arinen, brül-
leli die Namen ^r Fahrer, die iui Moloren 
gedonner noch nicht hören, maiiche sind kä­
sigweise vor Aufregnng, andere heulen bei­
nahe Tränen. Englische, deutsche, ltai!c:i!-
sche, französische Lantsprecl)cr schwircen 
durcheinander. 

Ein Lautsprecher sprudelt hitzig: 
„Manfred voil Simson ist auf dreihun­

dert Meter an die «Spitze herau. Alfa Ro' 
uieo fällt zurück. Der Fratrzose Thibai>t, der 
an dritter Stelle liegt, hat .<>?u>pplungsde-
fett!" 

Wie das Pfeifen einer l)<ransausendcll 
(Granate hört es sich aii, als nuii der Ita­
liener Strozzl auf Alfa Ronteo heranfegt. 
Noch zwei Runden, dann hat er den zwei­
ten Platz. Aber da taucht auch schou der 
Weisje auf. Ex scheint zu fli.'gcn. Vorbei! 
Andere Wagen rase,, vorüber^ Der zweice 
Deutsche hat sich aii die dritte Stell!? ge­
schoben. 

Letzte Rnnde. 
Niemand auf deii Tribütteli fitzt inehr auf 

scinein Platz. ?llle stehen. Me* Münder sind 

weit anfg^'rissen. Eta kreischt nne eii».' Mö-
N'e. Pet.er starrt wie hnpnotiiiert. 

Der Rote segt beran. .''tanm eine Wa.ini 
länge hiiiter ilint der Weisse. 

Einige Sekuiideii Totenstill?. 
Jeder sieht, wie sich der N'eisie 5tr<iien 

ail d''n roten l)eralischiebt, ilni erreicln und 
— vorbeiflitzt. 

Ein halbe Minute später 'aiist Man'red 
von Siuison als Erster dnri1,s Ziel. Vier 
Sekilndeii hinter ihn« der Rote. D<'r zwci:e 
Deutsche hält mit zersetNein .^interreifeii 
noch den dritten Plat^. 

Aui SiegeSttiast geln di<' deutsche F^'lnie 
hoch. — 

Peter >>inlinelrelch l)at seinen ersteii Aiif-
trag in der Tascl)e. Als er niit deii .'(^ariil).' 
wieder nach Verlin zurückfährt. glau'''t er 
zu wiiseii, N'arniil Manired voii ?''nson, 
der „es doch lii^N nötig l)ätte", solcl>e Ren­
nen fährt. Neiit, es ii't kein koniischer Ve-
ruf. Auch dazu brailcht inan Mäiinei — 
ganze Mäiiner niit .<iühnl)eit und ges'.:iden 
Nerven, — iiin der Welt zeigei, zu löiiiien, 
was deutsche 5tonstrnklenre in,d deutsche Ma 
schinen leisten. 

So ist das: '^^eder ans seiiieiit Plat^^. 

Iivei Tage später luns; er wieder d.naii 
denken: Jeder auf seinen, Platz. 

Das ist, als ihiii Verr von .^laricli, iii 
einer Akteninappe ivühleiid, ein 5ctne'l'c:: 
vorlegt nnd sagt: 

„Das habe ich doch tvirkli^li fast veigessen 
gehabt, IN Nielreich. Ein Pre'saussclne'.ben. 
Allerdings nicht besonderes, ^ieiiie R<iei'ln-
iner dabei zu verdieneii. Al>er inimerliln --
viclleiel)t interessiert Sie's. i.^iegt schoii 'ue 
gaiize Weile hier heruin." 

Es ist das Ausschreibe,i über die (^rün-
duug einic^er projektierter ^'il.iiibanerniicd 
lungeii, darnnter atich einer Siedlung iiii 
Bruch. 



!??ariborfr Ieitunq^ ??ummer so Dienstag, den S. Se^emker IlLt 

X»L?»I«» («it »I«! Z s^wNr I» UrlikMWk »i, 
M» «MM»»»»» in 

6«r l^»v« »»t. «tO> »» 

jvuckvumadvl. l)iv,u». Uiu-
iiit.'nti.'icll /.II V erliu^utLii. 
>tuijencj. 0 1. 

frsulen imt kleiner 
Vlusclili^etireibei-jn. .^ni^kt 
Kan^leistvtle. l.knter »Ztred-
8UIN« III <lio Vcrv. 9Ä>2 

vc'ii I^iii. >^11-
.>l i t.iii r<.--

il> in>ii!^'i're>> t^'vvel'l^e ui 
>>I>.',- Ii>t.»bulu.tlvli /.c.'iil 
?.ti.'l,c!i '^VLrte!> uriU ii.^r.'riliL.-
le V!'/.uIiIulix. >v'ini'e >.'!"eii 
IVi! «.iuvl?» uui^Ii ii! 

llUi.'. /Vlitru^^e erti.lcii unter' 
^e>u,iniliiert^'^ < . ui, 

V.i vv. 

^tA««t«,e«/oest«iß 
I > ! e  > > . ) ! t l u l i . ' i l i u u  v e i ' -
lr.uit Iiu.^i<ei, ttiäu?»-

l.!«.''' k^-uckeiej 

.m 

Keparaturv» 

.il!>.l V. Iiui'<>li>u''ci>iiluil 
l ielüü.jl'i!!-.^!! U. Illllii^'^t I' 

8pvxiÄlmevI»aniI«er 

I V A ^  
ililii'. Velliüi^Ixu uiic.i 

>VI. 'iiu, 
I '>W->^'I IIIIX !l III. 'tV.'I. 

>il.l!ile> <je>cl>!iir s. 
>>>1! il seiltt^kiiie." nur 
!»!!!.>!' >1! Ü!e V^i'vv. i>i>-

> >>I>K'!I>,!NI.!I..' 

l >. !>>. !i !uir !>e> tv»-

^ illi» iii Iiei i'ücile I..t' 

Us >!!>>lluui^. i'-.i /u xei' 
>Illl'. !>iiIUi>U»^ l.'. /c>' 

i'.liiiliv euli 5 ^. >><!<, 
>N!l ^Iiei /.u 

cl ixuiuVü. I'l'ei'' l>iii. 
'un!. < 7i>, l'l>-

!'ei il'».'!'. '^47.' 
ü! /iiniiiei'. Iviielie. 

.'vl lui ! ,,,,. >ie«ditu liiN 

^<!!.!ss NU. lilvi'ei! >VtiI>i>Uti^,ieu 
!>''.> VV einxiii'tviiiH^^it/ 

. Ii luell. 
IvV.iiii.il^.lilnirn . llo-

^ 

>es!^i»'ie titler ti,uiieltv ^l'6-
'<!!'.^el><.!>l>le> l 

^I! >Iil>!- etvvu.'-. 
lii.ic''. /ll^'elli'. uiilei' 

ui! >^ie VLt'>^'. 

u> >jul>e ^V^uri-
I»l !>>>? '.^i «iliei'^'ii i.,)I<:li.'ii. 

ul^eruliu 
lii>>^ei ei> I'.!. ?i /il 
^ el'iv..ule>!. l.i I^^'^Iiiini!?^ vvei' 
<Iei! uii^^Ii I'i>iI.i?^'e!iili.'Ii.'.' >^u-
lci' ui.>!«.> ^ciil^innle». 
liiici,!iu>li<ii>(.'ii (.',^^>.'ill .l.ujlv() 

Iv^ecuik. tl'iec. 

Iv.itile iiltv8 (Znlcl. >jlliel'^ro-
nen. i.lli^cliL ?Iiilin2 ?.ii I'Iöclist-
I>il.'!!jcni. Ktunlsik. 
n f- eesi.i 8. .^857 

^.iilie Kniiilitviiek^n- iiiiti 
'IiUiT'.el'iiinkel. «.V. ^'iiei! '^e-

«tnerle iline!^ U 
I .IN V^iv.. 

I >!'.IntieI>i'ekel- '^ei^eii I,.l>- /.l> 
^ ! n>.l! ^.^(."'iiclu. .>11 
! !lli. I'<»N'ui^l! 7'. ^47t> 
!'>!^iue I^sctlclttie«. '^iit erli^I 

^ i/eeta«t^e«» 

I''ucI':''ÜLke >>i><.I ^'eciei lieiia'l.', 
.lil^"' j!i i>.'ie>i».i- eln,, 
lielill !viii, ivritvos. 

I><. >727 

k'rimi» ^^ötsckkeii l Diu. 
-^.—. VVeiiij^urteri loiivc-1<el-
ekelikerL. «Zeilen-
«it^r (lL>'tIuiu^ l<eliLe. 

Xl>nil)I. Nerrva/ilmuvr. o»)!«-
ltert. cliverse Vtüdel 
'^exLil IiilÜxzt 

verltÄuieii. Kr.ii'ul petr.i 
trjj 

nrei^v^. /u 
verli^iiU'.'li. s.lst iieii. k'uiüll-
j^es-. ^unkuiZev!^ .^>. 1502 

.? iciiil^'>>i!^'e ettkI^>''Llle t'^ox-
lerrier». l I^^Iir ult. 7.11 v^'i'-
iiuiileii. Ver^v. 

>"^Ii><iie> lieue'i ttÄUvrtt/iuilner 
tnlli< '/u V(.'r!<uiiseii. ,>^Iji>'^I<!.i 
u!. l7. 

WßVDßHAlAA 

I^ül' ein >>!-i /v^ei 
lieii) Iicste Vei-pll^^^liii >'. i^e-
xvi!ii,e>i!i^rie .Xu!t.le'u'.. — ö. 
isivliv. 'I'utt.'itl^acliliv.i ui. 15. 
l iii- v. 

^lmwsr uttll 
^^itlieluliliii^e 
^(!i-. Vervx'. 

Klicke 
/.n X ei inî t̂eii. 

^?siy 

sücktikv frke«rlii suckt k'c»' 
>teii. ^ntrÄkie aii clie Verv. 
unter »l'uelltie«. S5Ol 

SMi» SteiVi» 

?üLktijrv5 Oellonom liiiclet 
ÄtellunL Äut Lrööerem (Zute 
ju Lloxvenien. kZLciinjrllnsen: 
/^Iisolvent einer lanU^^irt-
tiLliitttliclien ^litt^IsLliille. «e-
lliexene Praxis auk xrvll-)ren 
(uuterii. niclU unter Zt) l^kre 
ult. leltiti. Im ^ckeruau. »»» 
l^er Viok^uLtlt unä ^llelnvirt 
iiLtlitit tüelitix. Ksnnwl» <i'2r 
.^Io>vcni!;clien uix.! cleutsclien 
izpraeke. iit cler kueliMrunL 
Lllt kevvluiclert. Eintritt lil? 
Ä>. September 1936. /^ntrll.j;e 
lil!t. »siekcmcmi« an clie Vsr-
vvi»ltlin!?. 9259 
j^iii t.Ieut!>eli 5i»,ree!ieliüe:i 
>sülIeUvtt vnn Is» .li^li-
leii sür kleiiieil vcil» 
Urei I^er^iuiieii. nlin^ Koelie!, 
Hill.! ^Vii'ielie. ner ^nlnrt ?e-

I^uuei-notite niit ^^iter 
tjelicuit^liuii^. — Offsite UN 
i^clieei' l).. lienLnuci. 
eit^ev venue 4-11. ^474 

^^Iiüue. ulii^e!^cl>lv.'>!''e!le ^^vLl 
/imnierxvotiininii, tiü,.!. 
l ' ü i - i ^ c t t .  ! n i t  l .  ( > ! < ' . X U  
X ei'iiileteii. >cli'. V''.','>v'. 

>elwn iiiiidl. /Immmer .u: 
l^eiiiuncii /.u .vi;:l.de'i. -
/uÄelii'. ullter >/I'i!<'.i !>>> >.1. 
Vcixv. 

-?cll()>>i.'^ linilil. /imiu<.>r /u 
x ermieteii. Vi-u/.<^xu ul. <> l!. 

Iii >,cl>ü>i lucidl. /immer v«.!-
t^eii /xvei Nerren nnt cllZ.^r 
lilnie Veiiik!c>iUii^' uiii^t'iiciiii-
meii. I'!»tleiüi!>elu>vu ul. I^. 

Z^^vLi ?>vei/Immerv<>iuiuttiivil 
iin Xeiuriini l.lei- /u vt-'i-
inieteii. /^ii >^e!>!eltti^e>> x i>ii 
14-U> l^Iu' (> 

Vwlil. /iinmvr />! vcr!'iieteii. 
^lelv^'iuiclmv^ 
?^vei N«rren xveiäeii ^iiii ^u-

I'i-ivut>«i!'t uuiLe>it»«nieii. 
V e! XV. 

/immer un ru!iiLe>' I^'Uep^ui' 
"^nitirt vei'^edeii. 
Vei^v. 9494 

/imulvr /II verbellen, 
t'^i'iuxeevu 12. -'^^eije. ^499 
V^oknlittL. 2 Xiiiuuel u. l<ü-
elie. III I<tt5ul>! !>li 15». !>ciZ-
teinl^ei' /II v^rinieieii. 
i!.u>i/i!i'^ Hin. 25l». . 
I.ieiii frei, ^iixiifrlü^en Iiei 
l>pe!iurii^i l^^jter^det^'. 
I^l Iiei .Vlurilxn-. 

Äs sßßs^Itßt 

!>llcl>e eiü^t^'!^. i!itel>!>;-.:i>te>! 
!<ill«IerirüulHin uiit .Iclltre^i» 
/euLiii.'^^Lii /II ineineii '^eii^en 
I'lieliterii^^ vs>n () unci N ^uli 
leii. ^iitrÜLe init uiicl 
Xeu!<i>i>!!t!?^eliriltoii u. il. 
ie>i.>..': I^ernui I^nliiuiier. (^.^-i-
jek I.. /ii >>^11 
den. 
I^lirukrsit. uiil'L'.liiiut >'eld-
>.rulil.iix^ iii ^Ici'.v cni!ie1>. 
I^euU'ielt unct s<l'i^uli.'>ie!i ie 
«.leut^^clie,- d^teim^rusiliie. >vii(l 
.lU.^Iiili.'.'^vej^L uul VV'i-
elieii !iiii!<eiminlnen. >iiir iliii-
!<e Kriifi.: niit ent^in'eeli^iiclei 

liil>!i:eii >iiel> inciclen. 
»'l'eelnui^'. /^^uiilinr. /iiiij>I>i.'-
Lu titc 5. 049l> 

Imclit «ne5 /^isckivzes «m b^/len 

6»e mkt cjsk^ Unlefsuckung von 

ZeliönIieikpiZi»«!«! tsemez iiii^ 

ukxj ciewnMltttMy ablöte ̂ ut!>e^usti3yl«sfesi 

k'unk dslesonte Xr^te 

von ^voea vier lUjt-
sUecker Äer ?si!j»er 2««-
dizioiscden I'alxultKt 
waren ua<1 «lver 
Llie<! 6«r VIsSi?^ni«ek,n 
^slcu1t»t von I^or». vuräsn 
orqnuoLSM^ssIe dsauttrset. 6Is 
V^irkun« v«rsckte6en»r rrspsrst« sut 
6is Ilsut zm srtorscken. SIs tanken. 
c!ss» liss dsste um k'sltvn 2u lze» 
seitlsen, UN» 6er ttaut Äis ^uZenÄ v?!e<Zer-
^uzeden un<Z um 6on?eint krisck unS sckön 
?.u rnscken, ein ?ro6ulct nsinens Liocel «ei, 
6»? 6urck ?rot. vr. SteZsklll von 6er I7ni-
versität 'V^ien Zuneen lieien ent?!c>Len vjr6. 
Vieses Produkt ckrinst ttet in 6is Haut ein 
nn6 näkrt sie 6ort, vc> sick l'siten dtlrlen. 
Lei Versuchen, 6is sn 6er wiener Vniversi-
tät 6urck ?rot. vr. Ltejskal an I'rsuea von 
53 dis 72 .7gkren vorsenvmrnen wur6en. ver-
sckwan^en ?s1ten Innerkalk sscliZ V^ocken. 
Lioeel ist jet^t 6er Lreme 1'okslon ksrg6s im 
l-iciitlZen Verhältnis beieemisckt. un» 6em 
l'eint unbesckreidUcks Lcliölldeit. li^larkeit 
un6 k'riscks 2u verloMen. Vanutzen Sis «iis 
rosa^iirblse creme ?okslon svioeel) um II 
I^Iir aden6s: «ie ivir6 Idre Naut 6iO ßsn?e 

über Qäkrsn un6 sm borgen, sisks 6g. 
xveleke erstaunlicdo Versnckeruns! H'rsuen 
von 30 können jet^t ^vis 30 zäkrise susssksn. 
c^roLSMütter ersekoinen überrsLcken6 junL 
un6 zunks I>»Iii6c:kon erlanken einen kriseken. 
rosigen, nie 2uvor gvKekenon 1'eint. IVlor-
Ken verxven6on Lis 6is v/eisse, settQ'eis (^rs» 
Mk! I'okslori, clie Ikre lisut 6en gitri?en ?2Z 
über näbren xvir6. Sie i:iel^t erweiterte ?o-
ren ^ussmnien. beseitigt ZIitutseks6en un6 

msLkt 6en QssicktLpu6er un^icktbar uli6 susseroräentiict^ snkstten6. creme 'roksion 
ist 62s elnüige I'ro^ulit in 6er VVelt. 6ss oektes vioael entkält. Lrlolsreielio Lrzobnisss 
wer6k>n in ^e6em ?ZlI ssrantiert 06er Ikr l^oI6 v/ir6 Zurückerstattet. 

o«^ „» )KX 

».»»n 
»«. 0»».»I.»»«v» 

«>»ss »«»«>,1»«»«»,»» 

v5. I. oo»,?r 
0?. e. »»e»«»i.irn 

»«K-It««. »»^I, 

/immer c^Uei :<!rülle>eii 
iür !<:in/lLi/>veeIie in 

cier k^ulie 6ci» Krei^u^eiieiNe.', 
i^e^iielit. /Xntr. iint. »>!i'. 2!^« 
!»n (ji(: Vei'xv. 

."^linni^üe l)rel?immvr>^«>!i>wttL 
,,^',',s)! nnl liui.1 /II niieteu -leduelit. 

/^it.'ielii'. inlter .ptlrkuülil.'< 
di.' Veiv^. ^^49.^ 

kkniiitiriLer tlsn^ekllurs Ko-
A/iaribor. (ZviivOLka 46. 

s'^insclireüiun? I^ei-te 
niicl Iii!Iit!^iite ,^iis??il^ini!: für 
ileu liiiroöienst. 8te!Ie '.v^v. 
inittlnn^^ nin^c^in't. 7''I9 

Wer eittsn Iiii^truktnr iicle, 
1>x!eliei (-in) In-aiielit «icler 
?^iielit. xveiicle ".icli !li t'izk'^r 
I^eilie :iii die ^Xclre'^.'ie: 

eeiitr-ilu. ^iliiturii^ni 
/uiin^^Iitve. i^^uriticir. l.!<^ute!i-

IllsvlGrun^orkiekt 
Ktsvlvruntvsrickt! !>iv-
«v. Kuoellineiiiter. .^b-jcitveut. 
cle^ XVieiier Kon.^ei v!UsN'iuiii5 
nimlnt lis>el> I^eiu'iiinelci'ili^'.'n 
iür Kluvier- u»^l 'sileorisiii'-
lerrielit tiiLlicli /.xvi^elien 12» 
Iii^ l^tir entkeuen. 'l^utten-
kuelluvu iZ. I'iir 9. 9497 

VorkSnae 

NübelTtotte 

moclernste lauster in 
xroKer /^usvva!^! t)i!-
lixst kei 

Vetrinzst!» 7 
Tel. Z»-05 i<nrostls c. 8 

VMll« 
clep ^ntltttkerliuwsenli«»? 

Lei v«r6o?!^a»w 
unct ükertsste^vm 
^ « N ̂  r» 

Z0«ßVk^G>»I»GN, 
^ejxinnenclem 

ÜI!» üM mli! 

2»z^rvb 

Vukijsvwova I 

I» »U«n 
ZM U»S 

scsettwvk 

w Iii MW lil W>«U NlN" 

(iv8eIi»tlsLbe»oslimeI 
WW>>W>W>W>»k>5i>»»i^NM 

Xoc?ps/c </c>ss/ unc/ Ss/t I^uc/vv^/9 

erlaulzen sic!^, clem xssc^ät^ten ?ulz1ilcum Izel^snnt 2U geizen, cjak sie cien 

lilW- »IlliMMlfKlilAN c»l»si«»ll Ii I 
von ^errr» R. üizemommen listzen. I^it kiüclcsiciit aui ilire 
IsnZ^jätirlxo l^i-axis unct sactimänmsclien Kenntnisse empfel^len sie 
Sick ^vsrm5ten8 clem werten k'uiililcum. 9478 

n^uv»t«n luklliium» -
Xin' ei-iipor^- unll i» 

!>t«r /^uisiiiii^inlf, Ls>i«wn^elck>.n, I^ii 

^etnvur/er Kwtl, liir .^cliiil-
!i!!iiU>.I iinü .^cliiir/eii !'!!Ii?5it 
i'^i >i'eil!xl> I^iclilur. 

2 ^iirte ouiitierte! ItLtteii in. 
I'iii'.ul/ II. Vluti-iit/en. I^ueiN-

>ni! .Vlurnuni^I Ute. 
ein.lilil-'rtl."^ 'I uielbcU. 

I'eli n!^i>in'.'!t''ksie>iei- < I 
l'n>.>. Knelienkr^ (ien/..uii'.U/. 

I.u^ter Uur UI^l<ti.) unt^ Vt'r-
/II verkliinen^ 

Vcjr. 9427 

7xilrl. Koller, ^ollüncler, Lt:t,»ul-eln, xraÜ,^ 
i» I^äkmaie^iorli. ^»tor»» 

s'rti^tÜiile,, tian^ri! — in «tleiH k?ii,imri, »le« (iezcliäkiü^ou'^rs . 

-chSpni"!, 
»»»»»»««»rsvs «e»k» ^ »» 

l^lüiivlie» iiir »iie/^»?i»tellunx, «ia 6ie IZeiiieliOx^utt? »nvertiinlili. I' liii- «ien/^nt«»ul i»t 

Riesenbliite „König Eduard". 
Alls dci^- HcrbilbluliK'nschnu der Lou!>-.ue^-

.'»lmliZljchcu (^arbenlnnli^escllschaft crregcn ei 
uiiie ucik', besont>erS iposi.' '-.^muienziichlull-
^icu das Auksehcil der Posttch-^c. Die Mn^c-
l'luitreil ^''^ahveci siiii) die Gladlülcii. l5'!-
iit' bosoildLN' tinvoil, „Orn'i'i«' Bu>ic?rfly^' 
liillainlt, eine eiit^^iirt^'lldc' Blüte mit i^i?-
fiaiisteil Vliiltevli von Äpvitoseiifävbuilx^, v^'r 

»''uell Typs du'.ch 

IlillilliiWUiiiit lIi!lWMi>M!iü?eii III liiei öii ds! ütS! 

un6 I'erienpensionst: Fesuncle Vollcs-
un6 k^scksctlule, einjälirixe I-^auRlialtunz^Lsekule; 
jä^rixer !^<^i^erer i^urs sür I'rauent^ernke. I^ntcnrielU suü 
k^ranz^ösisek. I'.nxüscii, veutscii (lür /^usläncierinnen), 
I^^usitc» ^slon. I^orxsältix.^tv l^r-iekunx unci Vers>f!sj;unjx. 

k'i'eist'. ' 

I^äkei'k' /^uslcunkt^ erteitt V«. 

dU' C'uiitlK'ltlliist. Dili^ d. Aiissl^'l-
tlilkl^ iM'v ist eiil<' Nic^senbliite. die 
dl'n Chroiiiiauieii (5dulnd" erhaltcil 
l)lil. .'vlive ^iirblini^ ist altgvl^ uiit leichten 
riNeil ')l'iiiintt'll. Die '^l-^lüte mißt in: Duirl»-
in.'ssee Iii'/.' das sind uniiefähr !?k!i 
Inileiee. 

dieser stell hei t ei s.iljreii die ^'ic-
in<l»er der '^Ililliürnschnil lUnii^eils, das; nnin 
lu'ikle illil Vei<lilijit.'ii Vlilinl^n lnci nach 
see!lind net schiefen Iunn. Die «'Ns^lische Dnb-
I!enjii'selli«-lnisl hul eine ''In.^tilil boiender» 

schöner Mchtiingen in «^cslvrcncnl ,^ustiv.lde 
und in Cisl'löcle l.,eepi-lfll, ^znr Pe'.1chis>.ll>!i 
liach ".'tnslriilien lind '.^celiseeland tieröilqe-
stellt. 

Eine Schule jür den «chuldiener. 
Die n!<'rknn"ll.dijiile schule der Weit ist 

cine'tschechische Millderheitenschnlc in '.'«'Niei, 
in Notdttlnhren^ die lntsäch'ich luii dein 
Schuldienee zuließe wird. Diejer ^:i>ii:die--
ncr ist ein tilidv'vreicher Falnilienvatei. driil, 
da er keiiK' andere Arbeit l)aLt?, dieser Al)iil-
dicuerpolten zu<iewicsen lvnvde. Nn:' sind 
aber jeiii^' .^kinder, tilln an d'.'r die :'!u-
zigcn Tchechcnkiudcr dc«^ Orte^-', de^ uniit, 
eine rein deutsck)e Beuölleruuji l)at. '.'ils.> 
sind die !»Undcr des Schnldiell^'rs nncl> di«-' 
einziiien, die die Schule ln'siKl.xni. Tie ellial^ 
ten alsn llllt ihreili Zchiildes'.ii!, nidit nitr d!.' 
^Lchule, sinldcrn iilei6>.^?ltil^ .lu<l> d!<> .^cnize 
?»'amilie, da der Vater s^'nj? di<' Ltelll-ni^ 
nerli^reli wi'irdc. 

Lllekre<lsl^ts?«ir unci kur liie l^eclal^itivk' vl'fgntu«rtlic^l,: i klo — Itiuel» »ier »!^1»zrit>c,r?l»» ti-'^Iti^rns« in >— I'ür cle» liersusge^er u. rlen s)ruo!c 
vkr»Qlv>l)t lIi<.1^ I.1lre^tor — öeiclv >^ c>l>utig5t iu ^aritzor. 


